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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. März. 


Die Gerüchte über den „Staatsſtreich“. 


Die vorgeſtern erwähnte 11 der „Stel, 
Ztg.“ über die Einholung von Rechtsgutachten 
ſeitens des Reichskanzlers behufs der Abänderung 
des Reichstagswahlrechts iſt in dieſer Form unzu⸗ 
1 Sache iſt nach uns zugegangenen 
t 


Die 
und 


en Kaiſerl. P 
oder 


f n Die j 
nn ormationen ſchon einige Zeit her und verhält 
ch anders. Es dürfte ſich nicht um das Reichs⸗ 
tagswahlrecht handeln, ſondern darüber ſollen 
Rechtsgutachten eingeholt werden, ob die Ver⸗ 
faſſung des Reichs nicht durch anderweitige 
Verträge der Fürſten feſtgeſtellt werden könnte, 
wie ſie aus einem Vertrage zwiſchen den Fürſten 
Hervorgegangen iſt. In parlamentariſchen Kreiſen 
glaubt man, ſchreibt uns hierzu unſer D⸗Cor⸗ 
reſpondent, ſogar die Namen der Staatsrechts⸗ 
Lehrer zu wiſſen, welche um derartige Gutachten 
angegangen worden ſind. 
ie „Freiſ. Zeit.“ ſelbſt modificirt ihre Angaben 
Heute dahin: 

Die Abſicht des Reichskanzlers geht dahin, an 
Stelle des Reichstages als einer directen Ver⸗ 
tretung des deutſchen Volkes im Sinne der Beſchlüſſe 
des von Oeſterreich geleiteten deutſchen Fürſtentages 
vom Auguſt 1863 eine von den deutſchen Einzel⸗ 
landtagen gewählte Verſammlung zu ſetzen. 

„Nach den Beſchlüſſen jenes, unter dem Vorſitz des 
Kaiſers von Oeſterreich verſammelten Fürſtentages ſollten 
bekanntlich die Vertretungskörper der einzelnen deutſchen 
Staaten aus ihrer Mitte eine derfafungsmäßig be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Vertretern in die „Verſammlung 
der Bundesabgeordneten“ entſenden. Wo das Zwei⸗ 
kammerſyſtem beſteht, ſollte die erſte Kammer ein Drittel, 
1 1 Kammer zwei Drittel dieſer Abgeordneten 

Auch das „Berl. Tagebl.“ will aus der üblichen 
„beſten Quelle“ erfahren haben: 5 

Es beſteht die Abſicht, bei formellem Beſtehenlaſſen 
des Reichstags und des Reichswahlrechts ein Neben⸗ 
parlament zu ſchaffen, das aus Delegirten der Einzel⸗ 
landtage gebildet und dem alle Fragen und Vorſchläge 
den werden ſollen, für welche die Befragung des 
Reichstags nicht ite att nothwendig erſcheint. 

Das genannte Blatt glaubt jedoch ſelbſt das 
Ganze vorläufig nur für einen „Verſuchsballon“ 
halten zu müſſen. 

Für die Correctheit dieſer und der obigen An⸗ 
gaben möchten wir unſererſeits die Verantwortung 
ablehnen. Thatſächlich iſt die Quelle für ſolche 
Gerüchte im gouvernementalen Lager ſelbſt zu 
ſuchen, Redewendungen wie die über i 
der Nation gegen den Willen der Me g 
der Volksvertretung“, Behandlung des Reichs⸗ 
tags durch den Reichskanzler à la Cromwell 
oder Napoleon und wie die Schlagworte ſonſt 
heißen mögen, die in der letzten Zeit in der gouver⸗ 
nementalen Preſſe, im „Deutſchen Tageblatt“, in 
der „Köln. Ztg.“ ꝛc. auftauchten, müſſen naturgemäß 
die Beunruhigung mehren. 


Der letzte Aet des Monopoldramas 


wird heute im Reichstage beginnen. Natürlich 
richtet ſich das Intereſſe bei der heutigen zweiten 
Berathung der Branntweinmonopolvorlage weit 
weniger auf das ſchon längſt beſiegelte Schickſal des 
Projects, als vielmehr darauf, ob von Seiten der 
Regierung Mittheilungen über das neue 
Branntweinſteuerproject erfolgen und wie die 
Parteien ſich zu demſelben ſtellen werden. 
Charakteriſtiſch für die Sachlage iſt es, daß ſelbſt 
Vertreter der größten Bundesſtaaten über 
die Abſichten der preußiſchen Regierung im 
Einzelnen vollſtändig im Dunkeln And, Man 
darf geſpannt darauf fein, ob ſich auch 
in dieſem Falle der Vorgang wie beim Branntwein⸗ 
Monopol wiederholen wird, daß die officiöſe Preſſe 
von den Abſichten der Regierung beſſer unterrichtet 
iſt, als die Vertreter der Bundesregierungen. 
„Da das neue Branntweinſteuer⸗Project 
mit dem Drängen der Nationalliberalen ſeine Ent⸗ 
ſtehung verdankt, iſt es übrigens recht intereſſant, 
wie ein nationalltberales Organ, die „Magdeb. 
Ztg.“, das größte Blatt der an der Spiritusindu⸗ 
ſtrie ſo hervorragend betheiligten Provinz Sachſen, 
ſich über dieſes Vorgehen äußert. Sie ſchreibt u. a.: 
„Nicht dringend genug möchten wir davon 
abrathen, die faſt von allen Parteien kundge⸗ 


Eine Diplomaten - Laufbahn, 


Vom neuen Wiener italieniſchen Botſchafter 
Grafen Nigra plaudert „Carlo dolce“ in der 
„Montagsrev.“ Folgendes aus: Graf Nigra hatte 
kürzlich zum erſten Mal Empfang in ſeinem Palais 
auf dem Joſephsplatz. Einem kleinen Kreiſe von 
Diplomaten⸗Collegen erzählte Graf Nigra bei dieſer 
milch En wie er ſich entſchloſſen hatte, die diplo⸗ 
matiſche Garritre zu betreten. Das kam jo. Signor 
Conſtantino Nigra dachte nicht daran, ſich der 
diplomatiſchen Laufbahn zu widmen. Er trat als 
kleiner Beamter in den piemonteſiſchen Staatsdienſt 
und wurde zu Beginn der fünfziger Jahre in die 
Regiſtratur des Miniſterpräfidiums verſetzt, wo er 
in ſehr beſcheidener Stellung thätig war. Das 
Archiv war in Unordnung, der Archivdirector 
arbeitete wochenlang mit Nigra bis ſpät in die 
Nacht hinein, um die Regiſtratur zu ordnen. Eines 
Abends erhielt Miniſterpraſident Cavour, der noch 
in ſeinem Cabinet arbeitete, eine Depeſche, in Folge 
deren er etwa eine Stunde ſpäter nach Paris 
reiſen mußte. Er war gewohnt, auf ſeinen Reiſen 
immer einen ſeiner Bamten mitzunehmen, in 
ſpäter Abendſtunde war aber keiner derſelben 
zu finden. Als er ſein Arbeitszimmer ver⸗ 
ließ und an der Regiſtratur vorbeiging, ſah 
er dort Licht. Er trat ein und fragte den alten 
Archivdirector, ob dieſer ihm nicht einen Be⸗ 
amten auftreiben könne. Nigra ſtand hoch oben 
auf einer Leiter, um die Fascikeln zu ordnen. 
„Es muß nicht ein höherer Beamter und nicht ein 
Mann von Geiſt ſein, ich brauche nur eine ver⸗ 
läßliche Maſchine“, ſagte Cavour, „In jo ſpäter 


Dan 951 8 kin 7 
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erachteten, und wir ſind völlig überzeugt, daß von 


tettung] auf das Gemeinwohl elben nicht 
ehr Kia a Krankheit Eſerbeben u lassen eſetz⸗ 


ö Stunde, Excellenz“, erwiderte der Director. 
ſoll ich da Jemanden finden?“ Und auf Nigra in 


eine Note an die Großmächte dictiren werde. 
aber Cavour nach Hauſe kam, 


erſcheint en 2 Mal mit me bon Sonntag 
oſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — P 
deren Raum 20 3. — Die „Danziger 30 


eitung“ vermittelt 


Montag früh. — Beſtellan en 
Quartal 4,50 , durch die 5 
ousaufträge an alle auswärtigen 8 
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euer durch Vorlegung eines übereilten Geſetzes 
auf die Probe zu ſtellen. Möge man ſich vorerſt 
damit begnügen, über die Bereitwilligkeit zu 

höheren Beſteuerung ausdrückende Erklärungen 
dankend zu quittiren, ſodann aber die vor el 
18 Jahren r 9b gründliche Enquete über di 


Frage, ob zur Fabrikatſteuer überzugehen, wieder 
holen. Mit ſehr großer Majorität hat der Reichsta 


Branntweinfabrikatſteuer — mitgewiſſen Ausnahmen 
für kleinere Brennereien — ausgeſprochen, indem 
die nn Mitglieder die Steuerform 
aus nationalwirthſchaftlichen Gründen für die beſte 


einer höheren Beſteuerung des zum menſchlichen 
Genuß gelangenden Branntweins erſt nach Ei 
führung der Fabrikatſteuer in allen großen 
Brennereien die Rede ſein kann, indem nur mittelſt 
dieſer Steuerform mit Hilfe des bewährten Meß 
apparats von Siemens die Menge und Gehalt des 
Products genügend feſtzuſtellen iſt.“ 

Mögen ſich das die Herren Oechelhäuſer u. A. 


. 


merken, die das ihrige dazu gethan haben, die 


Regierung zu ihrem „übereilten Vorgehen“ zu ver⸗ 
anlaſſen. 


Kirchenpolitiſche Verhandlungen. 

Während äußerlich geſtern die 108 Wege | 
Geſchäfte des katholiſchen Feiertages wegen ruhten, 
wurden im Hintergrunde die Verhandlungen über 
die Abänderungen der Beſchlüſſe der Herrenhaus⸗ 
Commiſſion eifrig fortgeſetzt. Es iſt ſchon telegraphiſch 
emeldet, daß vorgeſtern Abend die katholiſchen 


verhandelt haben, welche ſie an das Plenum zu 
bringen beabſichtigen. Auf geſtern Abend war, wie 
uns unſer Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt, eine 
Sitzung der conſervativen Fraction angeſetzt, die 


der urſprünglichen Vorlage wird in den der Haupk⸗ 
ſache nach heute Morgen telegraph 
Ausführungen der „Nordd. Allg. Z.“ in einer Weiſe 


irgend einer Beſchränkung der Zugeſtändniſſe i 
gar nicht mehr die Rede. Die ſtaatliche So 
veränetät in der Geſetzgebung, ſchreibt das Org 
des Reichskanzlers, documentirt ſich doch wohl nie 
in der Feſthaltung an Geſetzen, deren Werth 


haft Fade 1 ebietet 


zu laſſen 0 
gebung kann nicht ſtehen bleiben. Es wird imn 
ihre Aufgabe ſein, das Geſetz mit dem Rechtsbewußt⸗ 
ſein in Einklang zu halten, und wenn jetzt aus der 
Summe der Erfahrungen eines nahezu 15jährigen 
Kampfes die Motive einer Aenderung der bisherigen 
kirchenpolitiſchen Geſetzgebung geſchöpft werden, jo 
kann ſich verſtändiger Weite das öffentliche Urtheil 
lediglich auf die Frage richten, ob die gemachten 
Erfahrungen auch für die Abänderungsvorſchläge 
richtig ver werthet worden ſind und dieſe eine wirk⸗ 
liche Beſſerung erwarten laſſen. 

Mit ſolchen Gründen, um nicht zu ſagen Phraſen, 
könnte man auch die völlige Aufhebung der Mai⸗ 
geſetze motiviren, die nach einem in parlamen⸗ 
kariſchen Kreiſen circulirenden on dit als Preis für 
den Rücktritt des Herrn Windthorſt von der 
politiſchen Thätigkeit angeboten iſt. 

Die „Norddeutſche“ motivirt in einer inter⸗ 
eſſanten Weiſe die Beſchlüſſe, welche ſich auf die Frei⸗ 
gebung der Disciplinargewalt der kirchlichen 
Behörden beziehen. Sie geſteht jetzt, gewiß zur Be⸗ 
friedigung der „Germania“ ein, daß unter der Ein⸗ 
wirkung des Culturkampfs das religiöſe Bewußtſein 
der katholiſchen Bevölkerung nicht gelitten, ſondern 
ſich vielmehr befeſtigt hat; wohl aber habe ſich in 
dem Maße, als den kirchlichen Autoritäten die 
Disciplinargewalt eingeſchränkt wurde, innerhalb 


der Kirche jene demagogiſche Richtung entwickelt, 
welche dadurch, daß ſie ſich zunächſt gegen die 
Staatsgewalt richtete, nicht blind machen konnte 


gegen die Gefahr, daß ſie überhaupt alle Autorität 
und damit auch die Organiſation der Kirche ſelbſt 
bedrohe. Man ſollte erwarten, daß die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ daraus ſchließen würde, es ſei Sache 
der Kirche, dieſer Gefahr durch eine ſchleunige Ver⸗ 


„Wo 


die Höhe deutend, fügte er leiſe hinzu: „Der da 
ſcheint mir für 11 gar zu beſchränkt.“ „Je 
dummer, deſto beſſer“, ſprach Cavour ebenſo leiſe. 
Nigra, der das Geſprach trotzdem hörte, denn er 
lauſchte fortwährend, wurde herbeigerufen und er⸗ 
hielt den Auftrag, ſich raſch reiſefertig zu machen 
und in einer Stunde am Bahnhofe zu erſcheinen. 
Im Nachhauſegehen dachte Nigra, der ganz ſelig 
darüber war, Cavour begleiten zu dürfen, fort⸗ 
während nach, ob er ſeinen Geiſt voll in's 
Treffen führen oder, wie es gewünſcht ward, ſich 
dumm ſtellen ſolle. Er entſchloß ſich für Letzteres, 
und Cavour hatte gegen die Geiſtesſchwäche ſeines 
Reiſebegleiters nichts einzuwenden. In Paris, wo 
Cavour mit Napoleon und den Spitzen der Diplo⸗ 
matie verkehrte, hatte Nigra viel zu thun. Cavour 
dictirte ihm Depeſchen Noten, Vereinbarungen, und 
für manches dictirte Wort erlaubte ſich da Nigra 
einen präciſeren Ausdruck zu empfehlen. Cavour 
ſtaunte hierüber und acceptirte die vorgeſchlagenen 
Aenderungen. Eines Tages dictirte ihm Cavour 
eine Depeſche, welche nach Italien ging, und ſagte 
ihm, daß er ihm Abends im Sinne dieſer 5 
8 
hatte Nigra die 
Note bereits abgefaßt, und der Miniſterpräſident, 
erſtaunt über die prägnante Ausdrucksweiſe, änderte 
keine Silbe. „Ja, wo bleibt denn Ihre an⸗ 
geprieſene Dummheit?“ rief Cavour aus. „Excellenz“, 
erwiderte Nigra, „ich war ſo lange dumm, als es 
gewünſcht wurde.“ „Ah, Sie haben großes Talent 
zum Diplomaten“, ſagte Cavour. Und Nigra blieb 


Ben Neigung zur Erhöhung der Branntwein⸗ 


des Norddeutſchen Bundes im Jahre 1869 ſich für die 


ausführlich berichtet. 


in Privathäuſer ein, um Unterſtützung zu fordern. 


titglieder des Herrenhauſes über die Anträge 


ſich anſcheinend mit dieſer Frage beſchäftigt hat. 
Die Stellung der Regierung zu der Erweiterung 


iſch wiedergegebenen 


erörtert, welche geeignet iſt, die Clericalen mit den 


1 


ausſchweifendſten Hoffnungen zu erfüllen. Von! 


immer ſte 


einnehmen werden. 


Scheiternde Vorlagen. 


eibt, wird das Geſetz über die 


d es der Canalvorlage eben 


age zuſammengekoppelt ſind. In Anbetracht des 
t gerade ein Unglück erblicken können. 


Die Unruhen in Belgien 


haben nachgerade einen Umfang und Charakter 


angenommen, daß man ſchon von Empörung und 
offenem Aufſtand ſpricht. Ueber die Vorgänge von 
geſtern und vorgeſtern hat der Telegraph ſchon 
Die Haltung der feiernden 
Abeiter iſt fortgeſetzt ſehr drohend. Sie betteln mit 
dem Revolver in der Hand oder dringen gewaltſam 


Mehrere Leute, die an den vorhergegangenen Tagen 
verwundet worden, ſind geſtorben. — Man fürchtet, 
werde auch in Charleroi zum Aufſtande kom⸗ 
en und auch in Antwerpen iſt auf Sonntag 


eine ſocialiſtiſche Kundgebung angeſagt. In Charleroi 
dürfte die Arbeitseinſtellung heute, am Lohntag, 


beginnen. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe iſt nach 
ans ein Bataillon Jäger abgegangen, nach 
Chatelineau Gensdarmerie geſendet worden. 


Die Chancen von Gladſtone's Plan. 
Die Unterhandlungen, welche während der 
letzten wenigen Tage zwiſchen den Miniſtern ge⸗ 
ogen wurden, um eine Verſtändigung über Glad⸗ 
ne's Plan zur Löſung der iriſchen Frage zu er⸗ 
len, haben, wie uns aus London vom 24. berich⸗ 
ird, nur das Ergebniß gehabt, daß Chamber- 
in und Trevelyan ſich verpflichteten, im Amte 

eiben bis der Plan des Premiers dem Unter⸗ 
terbreitet worden, worauf es ihnen frei⸗ 
wird, irgend eine Erklärung über ihr Ver⸗ 
halten abzugeben, die ſie als nothwendig oder 
wünſchenswerth erachten. Jede Hoffnung auf 
das Zuſtandekommen eines Ausgleichs iſt 
geſchwunden. Der zwiſchen Gladſtone und der 
Minorität des Cabinets entſtandene Bruch erwies 
ich als unheilbar und es handelt ſich jetzt um die 
rage, welche Haltung die verſchiedenen Abzwei⸗ 
gungen der liberalen Partei in der iriſchen Frage 


; Chamberlains Freunde glauben, daß die 
Regierung eine Niederlage erleiden werde, während 


ba) 


die walliſiſchen und ſchottiſchen Liberalen, ſowie 


auch die Abgeordneten von Lancaſhire in ihrer 
Meinung darüber getheilt ſind. Die engliſchen 
Liberalen dürften mit Ausnahme der Mitglieder 
der Birminghamer Schule und Jener, deren 
politiſche Anſchauungen mit denen Lord Hartingtons 
übereinſtimmen, die Regierung unterſtützen. Lord 
Spencer, John Morley, Childers, Lord Kimberley 
und Campbell⸗Bannerman billigen angeblich 
Gladſtones Plan. Gewiſſe von den übrigen 
Miniſtern betrachten ihn nicht mit völliger Be⸗ 
friediaung, aber ſie werden demſelben wahrſcheinlich 
keine Oppoſition bereiten. 2 

Parnell und fein Anhang begnügen fi 
damit, ihre abwartende Haltung zu behaupten. 
Sie geben ſich ſanguiniſchen Hoffnungen betreffs 
des Erfolges der iriſchen Politik Gladſtones hin 
und behaupten, daß, falls der Premier es für noth⸗ 
wendig finden ſollte, an das Land zu appelliren, ſie 
kraft Ihres Einfluſſes auf die iriſchen Wähler im 
Stande ſein werden, ihm 58 Sitze zu geben, die 
jetzt in Händen von Tories oder Whigs ſind. 


len 3 7 5 
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bh mit dem Staate vorzubeugen. That⸗ 

wird aber dieſe Argumentation nur dazu 

nen, Beſchlüſſe zu motiviren, durch welche jede 

d kirchlichen Disciplinargewalt unmöglich 
ird. 


Wie man uns in Beſtätigung früherer Angaben 

N ie Impfärzte in 
fen in der Commiſſion liegen bleiben, da fich 
mand dafür zu begeiſtern vermag. Vorausſichtlich 
0 ergehen; denn 

ch die Conſervativen wollen, wie kelegraphiſch 
eldet iſt, nur die für den Oſten beſtimmten 
Millionen Mk. bewilligen, das heißt, ſie wollen 
ie 58 Millionen für den Emscanal verwerfen 
nur für den Oder⸗Spreecanal eintreten. 
rotz der vielfachen Befürwortung, welche der 
tere findet, wird auch aus ihm vorausſichtlich 
ichts werden, da die beiden Canäle in der Vor⸗ 


ären Standes unſerer Finanzen wird man darin 


Abend⸗Ausgabe. 


* 
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Die bulgariſchen Ruſſophilen. 

Geſtern wurde berichtet, daß die bulgariſche 
Regierung ſich veranlaßt geſehen hat, eine Anzahl 
der Anhänger des früheren Miniſterpräſidenten 
Zankoff zu verhaften. Das Auftreten Zankoffs, 
der ſelbſt noch frei iſt, verdient allerdings in neueſter 
Zeit, ſeitdem die ruſſiſchen Machinakionen gegen 
den Fürſten Alexander wieder mit aller Kraft be⸗ 
gonnen haben, ernſte Beachtung. Zankoff ſpielt 
dieſelbe Rolle in Bulgarien, wie Riſtiec in 
Serbien. Seine Politik wird zu augenſcheinlich 
durch Partei⸗Ehrgeiz und durch perſönlichen Groll 
gegen Karaveloff geleitet, um patriotiſch genannt 
werden zu können. Nach Allem, was die Ruſſen 
gegen den Fürſten Alexander geſagt und gethan 
haben, kann Zankoff nicht glauben, daß, wenn 
ſie ihren Willen hätten, ſie den Fürſten auf dem 
bulgariſchen Thron laſſen würden; und obwohl 
Zankoff ſelber im Allgemeinen ſo vorſichtig ge⸗ 
weſen iſt, jeden directen Angriff gegen den Fürſten 
zu vermeiden, jo find feine ſchonungsloſen Agita⸗ 
tionen gegen Karaveloff doch augenſcheinlich 
aufrühreriſcher Natur. Bei der Herſtellung Bul⸗ 
gariens als ein unabhängiges Land, nicht feindſelig 
a Rußland, aber frei von deſſen Controle, 
führt Karaveloff nicht nur die Politik der radi⸗ 
calen Partei aus, ſondern auch die des Fürſten 
und aller loyalen Bulgaren, gleichviel zu welcher 
Partei ſie gehören. 

Alle Berichte aus Bulgarien und Rumelien 
beſtätigen die Meldungen von dem ernſten Wachſen 
der Agitation in den beiden Ländern. Es ſcheint 
den Ruſſen gelungen zu ſein, viele Leute, deren 
Loyalität gegenüber dem Fürſten Alexander in der 
kurzen Zeit noch keine gründliche geworden iſt, zu 
überzeugen, daß er das einzige Hinderniß im Wege 
einer vollſtändigen bulgariſchen Vereinigung ift. 
Wenn dieſe unrichtige Behauptung nicht ſo weiten 
Glauben gefunden hätte, könnte ſich Zankoff 
nicht eine Handlungsweiſe erlaubt haben, die ihn 
faſt der verrätheriſchen Gegnerſchaft gegen den 
Fürſten ſchuldig macht. 


Der König von Serbien conferirte, einem 
Belgrader Telegramm zufolge, wie in den letzten 
Tagen, auch geſtern mit verſchiedenen Parteiführern 
anläßlich der Cabinetsbildung. Allſeitig ſucht 
man Garaſchanin zu bewegen, im Amte zu 
bleiben, doch beharrt derſelbe zur Zeit noch immer 
bei ſeiner Abſicht zurückzutreten. 


l Aus dem Sudan 

kommt heute wieder eine bedrohliche Nachricht: Ein 
großes Rebellenheer hat ſich in Berber gebildet und 
bereitet ſich zum unverzüglichen Vorſtoß vor, in 
demſelben Augenblick, wo die Engländer im Begriff 
ſtehen ſich zurückzuziehen. Ob die ägyptiſchen 
Truppen ſtark genug ſein werden, den Vorſtoß ab⸗ 
puihlagen, iſt fraglich, und dann werden die Eng⸗ 
änder, ſie mögen wollen oder nicht, doch wieder 
zum Eingreifen veranlaßt werden. Sir H. D. Wolff 
iſt telegraphiſch angewieſen worden, ſofort eine 
Convention mit Mukhtar Paſcha zu ſchließen. 


Kämpfe in Madagaskar. 


Der am 23. März in Plymouth angekommene 
Cappoſtdampfer „Hawarden Caſtle“ überbringt 
detaillirte Berichte über zwei ſchwere Treffen in 
Madagaskar, in denen General Willoughby, 
der engliſche Commandeur der madagaſſiſchen 
Truppen, die Franzoſen und Oberſt Sherrington 
die von einem franzöſiſchen Offizier befehligten 
Sakalavas beſiegte. General Willoughby ſtieß 
bei Mangakandrimom auf ein 3000 Mann ſtarkes 
franzöſiſches Corps, griff es mit großem Ungeſtüm 
an und zwang es ſchließlich, die Flucht in wilder 
Panik zu ergreifen. Die Hovas entfalteten glänzen⸗ 
den Muth, folgten den Franzoſen bis nach Tama⸗ 
tave, welches ſie am nächſten Tage be⸗ 
ſchoſſen, wodurch viele Häuſer und Magazine 
niederbrannten und anderer erheblicher Schaden 
angerichtet wurde. Die Hovas zogen ſich alsdann 
mit nur geringem Verluſt zurück. Zwei Tage ſpäter 
griff Oberſt Sherrington 4000 Sakalavas an, die 
von 250 Franzoſen geführt wurden. Mit Hilfe 
von drei Maſchinenkanonen hatte Oberſt Sherrington 
einen Weg durch den Wald gehauen, und als er 
den Feind einholte, überrumpelte er ihn derartig, 
daß er ſich unverzüglich zurückzog und zerſtreut 
wurde, wobei er 40 Todte und viele Verwundete 
...... ⅛—Llẽ ⅛˙² pn. TER PREISE FSERTETTTETT TEE 


der ſtete Begleiter des mächtigen Cavour, erſchien 
als deſſen Specialſecretär im Jahre 1856 auf dem 
Pariſer Congreß, ging 1861 als italieniſcher Ge⸗ 
ſandter nach Paris, 1876 nach St. Petersburg und 
it jetzt italieniſcher Botſchafter in Wien. Dies er⸗ 
zählte, wie geſagt, Graf Nigra einigen ſeiner Gäſte 
anläßlich ſeines erſten Empfangsabends in Wien. 


*Die a] de des cultivirbaren Landes 


in Nordamerika.] Schon öfter iſt in der Preſſe 
auf die Thatſache hingewieſen worden, daß die 
Grenze cultivirbaren Landes in Nordamerika 
immer weiter nach Weſten rückt und das Gebiet 
der ſogenannten wüſten Ländereien in der Gegend 
des 100. Längengrades ſich fortwährend in Folge 
häufigerer Regenfälle vermindert. So ſchrieb jüngſt 
ein Anſiedler aus der Umgegend von Wichita, 
Kan.: „Es ſteht feſt, daß mit der fortſchreitenden 
Cultivirung des Bodens auch die Regengrenze be⸗ 
ſtändig in entſprechendem Maße vorrückt. Auf 
der ganzen Linie von Canada bis hinunter 
nach dem ſüdlichen Texas iſt dieſer Prozeß 
zu beobachten. Noch vor zehn Jahren war die 
weſtliche Hälfte von Kanſas völlig unbrauchbar für 
Ackerbauzwecke und höchſtens als Weideland ſtellen⸗ 


weiſe zu verwenden; jetzt befindet ſich gerade dort 


das beſte Culturland des Staates. Der Boden hier 
war ſtets ein ſehr dankbarer, nur fehlte der be⸗ 
fruchtende Regen. In der Gegend von Dodge City 
fielen früher jährlich nur 10 Zoll Regen, — jetzt 
ſind es bereits 30 Zoll. Wenn der Regen in dem 
ſeitherigen Verhältniß weſtwärts dringt, ſo wird 
binnen 15 Jahren die künſtliche Bewäſſerung 
in Colorado überflüſſig ſein. Im vergangenen 


Sommer hat die Beſiedelung des weſtlichen 
Kanſas unerhört raſche Fortſchritte gemacht. 
Gegenden, die man bisher nur als ödes Prairie⸗ 
land kannte, bedecken ſich förmlich mit Farmhäuſern 
und blühenden Anweſen.“ Man könnte dieſe 
Aeußerungen eines Anſiedlers im Oſten für über⸗ 
trieben halten, wenn ſie nicht durch andere Zeug⸗ 
niſſe beſtätigt würden. Herr Nimm ſagte im ver⸗ 
floſſenen Jahre in ſeinem officiellen Bericht über 
Rindviehzucht im Weſten: „Es iſt nachgewieſen, 
daß in den Staaten Kanſas und Nebraska die 
Grenze des durch natürliche Bewäſſerung für 
Ackerbauzwecke brauchbar gemachten Landes heute 
150 bis 200 Meilen weiter nach Weſten 
liegt, als vor zwanzig Jahren.“ Ein An⸗ 
fiedler in Nebraska ſchreibt, daß Landſtücke in 
der Mitte dieſes Staates, die vor zwölf 
Jahren eine völlige Wüſte bildeten, In reiche 
Ernten liefern. Hügel, welche früher faſt nur 
mit ödem Sand bedeckt waren, haben jetzt den 
ſchönſten Graswuchs und erhalten viele tauſend 
Stück Vieh. Bis zum Jahre 1878 war zwiſchen 
Beaver Creek und Cedar Creek nirgends Waſſer auf 
der Oberfläche zu finden, während jetzt die Gegend 
eine große Maſſe kleiner Teiche enthält, in deren 
Umgebung das Gras vortrefflich gedeiht. Auch aus 
den Hochländern im fernen Nordweſten wird be⸗ 
kanntlich Aehnliches gemeldet. Ohne Zweifel ſind 
die Veränderungen lediglich durch Zunahme des 
Regens verurſacht worden, und dieſer wiederum 
ſcheint in directem Zuſammenhang mit der Gultivi 
rung des Bodens zu ſtehen. 


verlor. Die Sakalavas wurden meilenweit durch } ı 
impoſanten 


den Wald verfolgt. Als Willoughby und Sherrington 


nach der Hauptſt titan an 
9 Hauptſtadt zurückkehrten, wurden ſie mit Grauit und ofen, | | 
rauſchenden Wogen getragen, im wilden Gewirr dur; 


großen Freudenbezeugungen empfangen. 
Ob dieſe Kämpfe vor oder nach dem Abſchluß 


des Friedensvertrages zwiſchen Frankreich und 
Madagaskar ſtattgefunden haben, läßt ſich aus 
den datenloſen Berichten, die der Poſtdampfer über⸗ 


mittelt, nicht erſehen. 


i Deutſchland. 7 
Berlin, 25. März. Der Kaiſer conferirte heute 
mit dem Kriegsminiſter, arbeitete längere Zeit mit 


— 


dem Chef des Militärcabinets und unternahm 


Nachmittags eine Ausfahrt. 
* Berlin, 25. März. Die Krankheit unſerer 
Kronprinzeſſin erregt nicht nur in der königlichen 
amilie, ſondern überall lebhafte Theilnahme. Am 
eburtstage des Kaiſers war die hohe Frau Vor⸗ 
mittags noch unter den fürſtlichen Gratulanten an⸗ 
weſend, fühlte ſich aber ſchon vor dem Diner, 
welches zu Ehren des Kaiſers im kronprinzlichen 
Palais ſtattfand, nicht mehr ganz wohl, nahm 
jedoch an demſelben Theil. Der muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes mußte ſie jedoch fern bleiben. In der 
Stadt geht das Gerücht, die Kronprinzeſſin ſei an 
den Mäſern erkrankt, doch wird daſſelbe an maß⸗ 


ebender Stelle nicht beſtätigt. Die hohe Frau hat 


n den letzten Nächten wenig geſchlafen und leidet 
an großer Mattigkeit und nur geringem Appetit. 


N Berlin, 25. März. Es iſt zweifellos, daß die 
e⸗ 
meinde⸗Abgaben in den Einzellandtagen nunmehr 


Heranziehung der Offiziere zu den 


zu geſetzlichen Feſtſtellungen führen wird. Dem 
preußiſchen Landtage ſoll ein betreffender Ent: 


wurf ſchon in kürzeſter Zeit zugehen. — Inzwiſchen 
101 in der Reichstags⸗Commiſſion für den Antrag 


oltke über Abänderung des Militär⸗Penſions⸗ 
geſetzes der Abg. v. Bernuth folgende Reſolution 
beantragt: 


„Der Reichstag wolle beſchließen: Der Reichstag N 


ſpricht das Vertrauen aus, daß die zur Verfügung 
ſtehenden Mittel dazu dienen werden, auch eine 


Offiziere ꝛc. herbeizuführen, welch 
Artikel III. des Geſetzes, betreffend die Abänderung des 
Militärpenſionsgeſetzes vom 27. Juni 1871, fallen.“ 

- Falls die Budgetcommiſſion des Herrenhaus 
ſes, die auch heute tagt, die Berathung des Etats be⸗ 
endigen ſollte, wird der Bericht derſelben voraus⸗ 
ſichtlich auf die Tagesordnung der Sonnabendſitzung 
des Herrenhauſes geſetzt werden. Die Feſtſtellung 
des Etats iſt bei der Nähe des 1. April ungleich 


dringlicher als die Berathung der Kirchenvorlage, 


die überdies, falls ſie am Sonnabend beginnen 
ſollte, abgebrochen und erſt nach Beendigung der 


Etatsberathung wieder aufgenommen werden könnte. 


Man nimmt an, daß die kirchenpolitiſchen Verhand⸗ 
1 0 mindeſtens drei Tage in Anſpruch nehmen 
erden. 


* Prinz Friedrich Leopold] hat, nachdem er 


von ſeiner Krankheit ſoweit wieder hergeſtellt war, 
kürzlich, wie ſchon gemeldet, mit ſeinem Gefolge 


geben. Auch von dort iſt der Prinz wieder abge⸗ 


reiſt und weilt gegenwärtig zur Kräftigung feiner | 


Geſundheit in Cannes. 


* [Der deutſche Colonialverein] erklärt in einer 
Entgegnung auf die in letzter Zeit ſeitens des Herrn 
Dr. Jühlke, Ausſchußmitgliedes der „Geſellſchaft 
für deutſche Coloniſation“, gegen ihn gerichteten 
Flegel⸗ Expedition am 


Angriffe bezüglich der 


Niger⸗Benus folgendes: 


„Die von Herrn Dr. Jühlke gemachten Angaben, 


daß Herr Robert Flegel die ihm vorläufig vom 
deutſchen Colonialverein zur Verfügung geſtellte 
Summe von 15 000 Mark zurückgewieſen habe, 
iſt völlig unrichtig; es iſt ferner völlig unrichtig 
die Angabe, daß ſich in dem Verhältniß des 


irgend etwas geändert habe. In dem jetzigen 
Stadium verbieten die Umſtände, der Kritik des 
weiteren entgegen zu treten. Die Leichtfertigkeit aber, 
mit welcher Herr Dr. „Jühlke ſich dazu hergegeben 
hat, dieſen Unwahrheiten zum Cours zu verhelfen, 
wird auch im Uebrigen für jeden Urtheilsfähigen 
5 Da 95 Herrn Dr. 
ritik und die Motive zu derſelben im richtigen 
Licht erſcheinen laſſen.“ g 1 0 


Das Vorgehen des Herrn Jühlke charakteriſirt 


der deutſche Colonialverein des weiteren als einen 
kleinlichen Racheact dafür, daß der deutſche Colonial⸗ 
en g Anſicht, daß ein 
utſcher Colonial⸗ 1 
5 Se e a Re, 
entsprechenden Vorbereitung mindeſtens 2—3 Jahre 
brauche, eine Theilnahme an dieſem von der Gele 
ſchaft für deutſche Coloniſation einberufenen Congreß 


BT En 
3 ‚Auf den ßpreußiſchen Univerſitäten hat 
de an Aae e Theologe 
ı in den letzten vier Jahren um 1159 
oder 83,1 Proc. vermehrt. 1 
„I Junungsantrag.] Zur zweiten Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Verleihung des 
Rechtes juriſtiſcher Perſonen an Innungsverbände 
hat Abg. v. Kleiſt⸗Retzow den Antrag eingebracht, 
die Entſcheidung über die Verleihung nicht dem 
Bundesrath zu übertragen, ſondern den Behörden, 
welche nach § 104 c. al. 6 die Statuten der Innungs⸗ 
verbände zu genehmigen haben, d. h. den Central⸗ 
behörden der Einzelſtaaten nach Maßgabe der vom 
Bump Eise een, ne 
K. [Eiſenproduction. ach den i = 
ee 7 va 1 a 
ahlinduſtrieller belief fih die Roheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs Eeinſchlleßlich Lite 
burgs) im Monat Februar 1886 auf 269 481 Tonnen, 
darunter 133 247 Tonnen Puddelroheiſen, 9833 
Tonnen Spiegeleiſen, 35 452 Tonnen Beſſemerroh⸗ 
eiſen, 59 903 Tonnen Thomasroheiſen und 28046 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die Production im 
Januar 1885 betrug 296927 Tonnen. Vom 
1. Januar bis ult. Februar 1886 wurden produ⸗ 
eirt 566 350 Tonnen gegen 616 728 Tonnen im 
Vorjahr. . 
Il Hochwaſſer der Elbe.] Aus Dresden meldet 
man der „N. A. Z.“ vom 24. März: Die im Laufe des 
heutigen Tages eingetretene und noch immer im Wachſen 


begriffene Elbhochfluth hat Elb⸗Florenz über Nacht in 
Wieſen zwiſchen 


ein den 


Elb⸗Venedig verwandelt. Auf 
der Blumenſtraße und Antons, gegenüber dem Wald⸗ 
ſchlößchen, fährt man jetzt ebenſo mit Kähnen wie im 
Garten des Prinz Max⸗Palais, im kleinen und großen 
Oſtragehege, 


unter⸗ und oberhalb der Marienbrücke. 


Nicht minder ſtehen die Güterſchuppen im Packhofe bei 
Bellevue wie bei der Marienbrücke völlig unter 
Waſſer. Unterhalb der Brühlſchen Terraſſe ſchauen die 
Helme der Gaslaternen wie Spargelköpfe aus ber Erde 
ervor. 
Durch das ſogenannte Stadtloch — den Durchgang 


Hotel 


über der ſchmutziggelben gurgelnden Fluth 
vom Elbufer nach der Münzgaſſe — ſchießen die Wogen, 
und die genannten ſowie die benachbarten Straßen 
ſtehen unter Waſſer. Bei Helbig an der Auguſtus⸗ 
brücke fehlen nur noch wenige Zoll, und das 
Waſſer ſchwappt in die Reſtaurationsräume des beliebten 
Terraſſen⸗Etabliſſements. Von den drei Elbbrücken ſieht 
man nur die Bogen. Tauſende von Menſchen find auf 


den Beinen, um das ſeltene Schauſpiel zu beobachten, 


einander. Soweit das Auge reichte, erblickte es nich 
weiter, als dies den Strom in vollſter Breite Wi 


willigt. 


deutschen Colonlalvereins zu Herrn Nobert Flegel und ein nützliches Zwiſchenglied zwiſchen Cor⸗ 


reſpondenzkarten und niedriger als derjenige der 


ühlke ausgegangenen 


zur gründlichen zweck⸗ 


ns deutſcher Eifen⸗ und > 


liche Sea 
E 


namentlich der Eisgang am Vormittag gewährte 
ſchollen von ſchmutziggelber Farbe glichen flüſſi⸗ 
von den pfeilgeſchwind dahi 


Eisſchollen⸗ Chaos, Gegen Mittag wurden die Eis 
maſſen dünner und nur am rechten Ufer auf den Wieſen 


unterhalb der Waſſerſtraße ſowie zunächſt dem alten 


Nacht erwartet man das Egereis. Die Hochfluth errei 
ihren Höhepunkt morgen Vormitta 
jenigen in den Jahren 1885 un 


d 1876 zweifellos viel 
Schaden anrichten. 


Aus Schleſien, 24. März, wird der „Voſſ. Ztg.“ 


geſchrieben: Während auf Grund einer Ober⸗ 


präſidialverordnung auf den der Grenze nahe 
liegenden Eiſenbahnſtationen alle fremden Aus⸗ 
ach Nordamerika zurückgewieſen 
werden, falls ſie nicht ausreicheude Mittel für den 
erſten Unterhalt in Nordamerika beſitzen, wozu für 
eine Familie ausſchließlich des Eiſenbahnfahrgeldes 
bis Hamburg oder Bremen 400 Mk. als erforder⸗ im 


wanderer nach 


Anblick. Die theilweiſe meterſtarken Eis⸗ 
18 


| Garnilonhofpital trieben noch bis zum Abend hunderte 
von Schollen im wilden Kreislauf umher. In de 


er Geſellſchaft, die Rädelsführer wieder anzuſtellen, 
owie die Entſcheidung der Gouverneure gegen ſie 
aben die „Ritter der Arbeit“ in hohem Grade er⸗ 
ürnt. Si 


it Sie haben alle Züge aufgehalten, deren Ab⸗ 
laſſung heute verſucht wurde, und an das Publikum 
einen Aufruf zu ihrer Unterſtützung gerichtet. Sie 
jagen, fie ſeien ſicher, daß der gegenwärtige Kampf 
ihr Schickſal als eine Arbeiter⸗Organiſation ent⸗ 
ſcheiden müſſe. Sie ſagen ferner, daß, wenn nicht 
binnen 3 bis 4 Tagen ein Abkommen erzielt werde, 


115 jeder Zug auf jeder weſtlichen Bahnſtrecke, mit Aus⸗ 
und wird gleich der⸗ 


nahme der Poſtzüge, aufgehalten werden wird. Wenn 
dies nicht die Gesell chaft zum Nachgeben zwinge, dann 
würden alle Züge auf jeder Eiſenbahn im Lande 
aufgehalten werden. Und wenn auch dies nicht zur 
Uebergabe führt, dann ſoll in jeder Fabrik und 


Arbeit eingeſtellt werden. Die öffentliche Mei⸗ 
nung neigt ſich ſtetig mehr und mehr gegen die 
„Rikter der Arbeit“, aber ſie haben unzweifelhaft 


chließlich unterliegen müſſen, ausgedehnte Störungen 
m Geſchäfts⸗ und induſtriellen Intereſſe verur⸗ 
0 Bag dazu die heutigen Morgentelegramme. 


Oppelner, Brieger ꝛc. Kreiſe nach Braſilien aus, 5 Bon der Marine. 


Dresden, 25. März. 
die Aufnahme einer Zprocentigen Rentenanleihe im 


Ver⸗ Betrage von 24 Millionen genehmigt und für den 
beſſerung der Lage derjenigen bereits ausgeſchiedenen 


e nicht unter den 


Bau der Eiſenbahn Annaberg = Schwarzenberg 
5 721000 Mk., ſowie für 


Hammer Rittersgrün 1 903 090 Mk. bewilligt. 
Ferner wurde der Bauplan für das ehemalige 


militärfiscaliſche Areal in Neuſtadt⸗ Dresden ge⸗ 
nehmigt und zum Bau einer vierten Elbbrücke in 
Dresden ein Beitrag von einer Million Mark be⸗ 
des ee iſt 
(W. T.) 


Der feierliche Schluß 
auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt. 
Karlsruhe, 25. März. Der Erbgroßherzog 
hatte, da die Abends wiederkehrenden rheumatiſchen 
Beſch werden ſich allmählich milderten, eine ver⸗ 
hältnißmäßig gute Nacht. Heute zeigte ſich eine 
friſche Anſchwellung der linken Hand mit mäßigem 
Schmerz, die pleuritiſchen Ergüſſe ſind eher im 
Rückgang. h (W. T.) 

Italien. 


Rom, 25. März. Prinz Jerome Napoleon 


125 ; & N 
Bonn berlaſſen und ſich zunächst nach Mailand bes | iſt geſtern im ſtrengſten Incognito hier angekommen 


und im Hotel de Londres abgeſtiegen; auf dem 
Bahnhofe wurde er von den hier anweſenden Mit⸗ 
gliedern der Familie Bonaparte empfangen. 

* Die Regierung hat der Kammer eine Vor⸗ 
lage unterbreitet, welche die Einführung einer 
neuen poſtaliſchen Einrichtung, ſogenannter Poſt⸗ 
billets betrifft. Dieſe Poſtbillets werden aus 
einem Blatt mit eingedrücktem Poſtſtempel beſtehen, 
welches zum Beſchreiben einen doppelt ſo großen 
Raum als die gegenwärtigen Correſpondenzkarten 
enthalten und derart coupirt ſein wird, daß man 
demſelben durch Zuſammenfalten die Form eines 
Briefes geben kann, ohne daß eine Couvertirung 
nöthig iſt. Das Poſtbillet wird daher den Vortheil 
gewähren, daß ſein Inhalt geheim bleiben wird 
reſpondenzkarte und Brief bilden. Dieſe Poſtbillets 
exiſtiren noch nirgends und Italien iſt der erſte 
Staat, der dieſelben einführt. Der Preis der 
Poſtbillets wird höher als derjenige der Cor⸗ 


Briefmarken ſein. 


Rußland. 
* IKaiſer Alexander als a 


früher für ie Meinung des Auslandes 
zu hegen, ſoweit ſich ſolche durch die Preſſe kund⸗ 
giebt, denn ſeit längerer Zeit iſt eine die aus⸗ 


ländiſche ie betreffende Maßregel wieder in Kraft 
etreten, die 


ſkija Wjedomoſti“, das altconfervative Organ des ei = 
reichen Geheimraths Katlom. Auch die bauffeottilee 
„Nowoje Wremja“ findet der Kaiſer auf feinem Frühſtücks⸗ 


tiſch, und zwar in einem beſonders für ihn auf Velin⸗ 


papier hergeſtellten Exemplar. 
Petersburg, 25. März. Der deutſchen „Peters⸗ 


burger Ztg.“ zufolge iſt der Bau der Pleskau⸗ 


Rigabahn nebſt der Walk⸗Dorpater Zweiglinie 


durch Beſchluß des Miniſtercomites vom 23. d. M 


dem temporären Directorium der Kronsbahnen 
überwieſen worden und wird auf Kronskoſten aus⸗ 
geführt werden. W. T.) 


Alten. 

Rangun, 23. März. Bis jetzt iſt keine förm⸗ 
für das Territorium Bhamo definirt 
worden, a 1 daſſelbe wird vorläufig das ganze 
Becken des Irrawaddy in ſich ſchließen. In welchem 
Umfange die Shan Staaten einen Beſtandtheil der 
neuen Annexion bilden werden, iſt ebenfalls noch 
an Die indiſche Regierung iſt auf dem 
beiten dürften geraume Zeit in Anſpruch nehmen 
da über die Grenzregionen wenig bekannt iſt; aber 
nach ihrer Beendigung wird die britiſche Inter⸗ 
pretirung der Grenzen zur Kenntniß der chineſiſchen 

Regierung gebracht werden. 
Amerika. 5 
. ac, Rewyork, 23. März. Der ſüdweſtliche 
Eiſenbahn⸗Strike wird kritiſch. Die Weigerung 


en Bau der Secundär⸗ 
bahnen Tannenberg⸗Geyer nnd Schwarzenberg⸗ 


dieſe Grenzen abfteden zu laſſen. Die Ar⸗ 


Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“, „Moltke“, „Sophie“ und 
„Ariadne“ (Geſchwaderchef Capitän zur See und 
Commodore Stenzel), hat am 24. März cr., die 
Kreuzerfregatte „Eliſabeth“ (Commandant Capit. 
zur See Schering) am 25. März cr. von Plymouth 
die Heimreiſe fortgeſetzt. a 
Wilhelmshaven, 24. März. Der Aviſo „Falke“ 
wurde heute Morgen auf der kaiſerlichen Werft mit 
Flaggenparade in Dienſt geſtellt. Der „Falke“ 
wurde 1870 von der Marine angekauft und fungirte 
zuerſt als Aviſo des deutſchen Panzergeſchwaders 
vor Wangervog. Der „Falke“ hat die Beſtimmung, 
den Polizeidienſt zum Schutze der Nordſeefiſcherei 
zu verſehen und wird zu dieſem Zweck in der Nord⸗ 
fee umher kreuzen; gleichzeitig ſoll das Schiff auch 
zur Ausbildung eines Theils des Maſchinenperſonals 
verwandt werden. 


Danzig, 26. März. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 27. März. 

Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. f 

Bei wärmerer Temperatur und friſchen Süd⸗ 
winden vorwiegend heiterer Himmel. Keine oder 
geringe Niederſchläge. ö 

* [Hiftorifhe Erinnerungen.] „Vor fünf⸗ 
zehn Jahren, aus franzöſiſcher Quelle und 
eigener Erinnerung“, lautete der Titel eines Vor⸗ 
trages, den Herr Schulrath Dr. Coſack im 
Januar d. J. zur Erinnerung an hiſtoriſche Ge⸗ 
denktage, die beſonders für die Truppen unſerer 
Provinz von Bedeutung geweſen ſind, hier gehalten 
und ſpäter in dem Feuilleton dieſer Zeitung ver⸗ 
öffentlicht hat. Das große Intereſſe, welches dieſe 
Mittheilungen und Urtheile eines Augenzeugen und 
Mitkämpfers erregt haben, hat den Verfaſſer jetzt 
veranlaßt, ſeinen Vortrag, „durch Nachträge er⸗ 
weitert“, als beſonderes Büchlein herauszugeben 
und iſt daſſelbe eben in dem Verlage von 
A. W. Kafemann, hierſelbſt erſchienen. 
I Amtliches.] Der Miniſter des Innern hat durch 
Circularerlaß vom 19. Februar d. J. an den Regierungs⸗ 
Präſidenten verfügt, daß alljährlich eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der bei den Kreisausſchüſſen (Stadtausſchüſſen, 
Magiſtraten) eines jeden Regierungsbezirks vor⸗ 
gekommenen Geſchäfte der allgemeinen Landes⸗ 


lo rdensverleihnng]! Dem Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Jinanzrath Hellwig, früheren Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director in Danzig, iſt zu ſeinem 50jährigen Dienſt⸗ 
Jubiläum vom Kaiſer der Stern zum rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 

IZum Reiſeverkehr.] Nach einer Verfügung der 
königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg ſollen die 
Reiſenden, welche auf längere Strecken die Eiſen⸗ 
bahn benutzen, möglichſt von den anderen Reiſenden 
getrennt werden, damit die erſteren auf der längeren 
Fahrt ſo wenig wie möglich beläſtigt werden. 

„ l(Poſtbefürderung.] Die deutſchen Poſtdampf⸗ 
ſchiffe zwiſchen Kiel und Korſör haben ihre Fahrten, 
welche wegen Eiſes vorübergehend unterbrochen waren, 
wieder aufgenommen. Der Betrieb der däniſchen Poſt⸗ 
dampfſchiffe dieſer Linie iſt dagegen zur Zeit noch einge⸗ 
ſtellt. Die Beförderung der Poſtſendungen nach und 
von Kopenhagen ſowie nach und von Norwegen und 
Schweden erfolgt daher, ſoweit nicht der Weg über Jüt⸗ 
land benutzt wird, wieder über Kiel⸗Korſör, und zwar 
bis auf Weiteres ausſchließlich mittels der deutſchen 
Poſtdampfer. 3 

d [Gewerbeverein.] Geſtern fand eine General- 
verſammlung ſtatt zur Vornahme verſchiedener Wahlen. 

s iſt beſchloſſen worden, für den am 4, 5. und 6. Sep⸗ 
tember d. J. in Danzig ſtattfindenden Gewerbetag ein 
aus 10 Perſonen beſtehendes Lokal⸗Comite zu ſchaffen, 
in welches der Gewerbeverein und der Innungsverein 
je 5 Mitglieder zu wählen haben. Seitens des Gewerbe⸗ 
vereins wurden geftern die Herren Stadtrath Biſchoff, 
Lehrer Dieball I. die Malermeiſter Dahms und H. 
Schütz und Kaufmann Hundius in dieſes Comité ae des 
In Stelle ausſcheidender Mitglieder der Hilfskaſſe des 
Vereins wurden die Herren Anger I., Elsner, Wichmann, 
sus und Neubäder wieder⸗ reſp. neugewählt. Der 

ereins⸗Vorſtand wurde für 1886/87 durch Wahl wie 
folgt zuſammengeſetzt: Pfannenſchmidt, Vorſitzender, 
Schütz ſtellv. Vorſitzender, Hirſchherg Secretär, Lehmkuhl 
Schatzmeiſter, E. Schmidt Bibliothekar, Dr. Schepky 
Ordner der Vorträge, Anger I. Hausverwa ter. Den 
Schluß bildete die Wahl der Beiſitzer, als welche gewählt 
wurden die Herren Elsner, Krug, Dahms, Schönicke, 
Raabe, Both, Hentze, Wichmann und Gaul. E 

* (Gaitibiel.] Wie uns Herr Director Jantſch mit- 
theilt, iſt es ihm gelungen, Frau Magda Irſchick N. 
bewegen, ihr Gaftſpiel noch weiter auszudehnen. gm 3. 
gedenkt noch in „Deborah“ von Moſenthal und „Judith 

von Hebbel aufzutreten. 1 ER 

I" fgener.) Geſtern Abend wurde die hieſige Feuer⸗ 
wehr zwei Mal durch Schornſteinbrände alarmirt, ohne 
dabei in Thätigkeit zu kommen. In den Schornſteinen 
der Häuſer Hallhof 2 und Langenmarkt 23 war etwas 
Flugruß in Brand gerathen, der Brand erloſch jedoch 
von jelbft nach dem Ausbrennen des Rußes. Ferner 
wurde die Feuerwehr geſtern Mittags nach Boggenpfuhl 
Nr. 28 gerufen, wo die Verpackung einer Cloſetanlage 
in Brand 1 8 bei Ankunft der Feuerwehr aber 
bereits gelöſcht war. i 
i Polizeibericht vom 26. März.] Verhaftet: 32 Obdach⸗ 
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8 Ferkel, eefahrtsbuch. — Gefunden an der 

Gr. Mühle 1 Pelzmütze (Bieberfell), 3 Schlüſſel, 3 A; 

abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

+ Neuteich, 25. März. In der heute abgehaltenen 

Generalverſammlung der Hagelverſicherungs⸗Ge⸗ 

ſellfchaft des Weichſel⸗Noggt⸗ Deltas wurde mit⸗ 

getheilt, daß die Zahl der Mitglieder auf 550 mit 
% Mill. M Verſicherungsſumme geſunken iſt, Zum 
ſtellvertretenden Director wurde Herr G. R. Claaßen⸗ 

Tiege gewählt. Behufs Rückoerſicherung bei einer anderen 
Geſellſchaft wurde mit dem ſtellvertretenden Director der 

Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit verhandelt und die Direction autoriſirt, mit 

dieſer Geſellſchaft einen Rückverſicherungspertrag bis zur 
1 Hälfte des Verſicherungskapitals der Weichſel⸗Nogat⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu ſchließen. 5 8 
| Eibing, 25. März. Die unverehelichte Anaſtaſia 
5 


7 


H. wurde geſtern Vormittag an Kohlendunſt erſtickt 
Wohnung war verſchloſſen, 
der Ofen feſt zugeſchraubt, die Roſtſtäbe vorſätzlich ver⸗ 
ſtopft und das Zimmer, in welchem man durchs Fenſter 

einſtieg, mit Kohlendunſt gefüllt. Die Verſtorbene hatte 


im Bette aufgefunden. Die 


in jedem induſtriellen Etabliſſement im Lande die 


große Macht und dürften inzwiſchen, obwohl ſie 


verwaltung (Streit: und e 1 ſei. es iſt auf jedem 


die Abſicht, ſich zum 1. April d. J. zu verheirathen 
war aber jetzt von ihrem Bräutigam treulos verlaſſen. 
Es erſcheint zweifellos, daß dieſelbe ſich ſelbſt das Leben 
genommen hat. 7 (A. 3. 

-w- Alus dem Kreiſe Stuhm, 25. März. Auf dem 
Marſche nach ſeiner neuen Garniſon Rieſenburg wird 
das oſtpreuß. Ulanen⸗Regiment Nr. 8 und zwar die 2. 
und 5. Escadron nebſt Stab am 31. März und 
1. April cr. in unſerem Kreiſe an folgenden Orten 
Quartier nehmen: Lichtfelde, Gr. Waplitz, Neumark, 
Ramten, Tillendorf, Mienthen, Schönwieſe, Tiefenſee, 
Blonaken, Morainen und Reichandreß. 

Thorn, 25. März. Der ca. 20 Jahre alte Schuh⸗ 
macher Forſter aus Gremboczyn, welcher ſich zum Aus⸗ 
hebungsgeſchäft zu geſtellen hatte, wurde geſtern Abend 
auf dem Eiſenbahnplenum in der Nähe der Stadt 
als Leicke mit abgetrenntem Kopfe aufgefunden. 
& hat ſich jedenfalls ahſichtlich mit dem Hals auf die 

chienen gelegt, um getödtet zu werden, wie die Lage 
155 Kann 0 Don IL 1 des Zuges voll⸗ 
tändig abgequetſchten Kopfes ergab. 

© Lauenburg, 25. März. Heute gegen 6 Uhr Ahends 
wurde die Leiche des Comtoirdieners Heymann Wetzke 
aus Danzig in dem ca. 2 Kilom. von hier entfernten 
Stadtwalde, in unmittelbarer Nähe der nach Bütow 
führenden Chauſſee, an einem Baum hängend auf⸗ 
gefunden. Der Leben ⸗mude, ein anſcheinend 32 Jahre 
alter Mann, war gut bekleidet, beſaß noch 32 Pf baares 
Geld; auch fand man in ſeiner Rocktaſche die Dienſt⸗ 
zeugniſſe feiner früheren Herrſchaft, welche ſämmtlich 
recht Günſtiges über ſeine Führung ꝛc. enthielten. 

a. Königsberg, 25. März. Unſere Bürgerſchaft hat 
geſtern wieder einmal gezeigt, daß ſie, wo es die Unter⸗ 
ſtützung eines guten Zweckes gilt, ſtets eine offene Hand 
hat. Geſtern fand nämlich in unſerm Theater eine Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellung zum Beſten des deutſchen 
Gouvernantenheims in London ſtatt, welche ſehr zahl⸗ 
reich beſucht war und einen hübſchen Ertrag 1 
hat, der um ſo größer iſt, als Hr. Director Werther das 
Theater koſtenfrei hergegeben hat. Zur Darſtellung ge⸗ 
langte eine Reihe lebender Bilder als Illustration zu 
Moſenthals hübſcher Dichtung „Das Volkslied“, welche 
gleichzeitig mit der dazu gehörigen Muſik von Doppler 
das Verbindungsglied zwiſchen den einzelnen Bildern 
ausmachte. Die Mitwirkenden bei der Darſtellung ge⸗ 
hörten den höheren Kreiſen unſerer Stadt an und das 
Arrangement der Bilder wurde von dem bekannten 
hieſigen Genremaler Hrn. Georg Knorr beſorgt. Der 
Effect des Ganzen war ein bedeutender, wenn man auch 
nicht leugnen kann, daß Paul Lindaus Worte über 
ſolche Darſtellungen (fiehe Nr. 15761 der „D. Z.“) hier 
gleichfalls zutrafen. - : 

Von der „Preußiſchen Holzzeitung“ einem (wie 
kürzlich mitgetheilt) neu ins Leben gerufenen Fach⸗ 
blatt für Holzhandel, Holzindustrie ꝛc. in Oſt⸗ un 
Weſtpreußen, iſt nunmehr die erſte Nummer erſchienen. 
Dieſelbe wird in Königsberg von Louis Beerwald her⸗ 
ausgegeben und ſoll wöchentlich ein Mal, bei Bedarf 
auch zwei Mal erſcheinen. ; } f 

— „Königsberg muß ſolide werden,“ ſchreibt die 
hieſige „Allg. Ztg.“ Es iſt eine regierungshehördliche 
Verfügung erlaſſen worden, nach welcher ſämmtliche 
hieſige Lokale ſpäteſtens um 3 Uhr des Nachts ihre 
Pforten zu ſchließen haben. 

Pr. Holland, 25. März. Vor etwa 14 Tagen fand 
man den Rentier Madſack in Copiehnen erhängt vor. 
Da derſelbe einen Brief hinterlaſſen hatte, worin er mit⸗ 
theilte, daß ihn Vermögensverluſte und daraus ent⸗ 
ſtehende Nahrungsſorgen veranlaßt hätten, zu fterben, 
fo erfolgte anſtandslos feine Beerdigung. Nach derſelben 
trat jedoch in dem Dorfe das Gerücht auf, daß man an 
dem Körper des Todten blutige Stellen, ſowie Flecken 
bemerkt habe, die auf einen gewaltſamen Tod 
ſchließen laſſen; auch will man in dem vorgefundenen 
Briefe die Handſchrift des Todten nicht wiedererkennen. 
Auf Grund der daraaf von dem Amtsvorſteher bewirkten 
Vernehmungen hat nun die Staatsanwaltſchaft zu 
Braunsberg die Ausgrabung der Leiche angeordnet und 
es ſoll die Section derſelben ftattfinden. (Obl. Volksbl.) 

Von der ruſſiſchen Grenze, 24. März. Die ruſſiſche 
Grenze iſt ſeit einiger Zeit wiederum ſtärker beſetzt. 
Es find zwar keine neuen Soldaten angekommen, aber 
dritten Cordon ein junger Offizier 
meiſtens aus ſehr reicher Familie, ftationirt. Auf dieſe 
Art hofft man die Grenzeontrole zu verſchärfen und dem 
Schmugglerweſen zu ſteuern. (K. A. 3.) 


WVermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. März. Das Reſidenztheater wird 
vom 1. September 1887 ab von Hrn. Lautenhurg ge⸗ 
leitet werden Hr. Director Anno wird wohl ein Jahr 
zu feiern haben: am 1. Oktober 1888 übernimmt er in⸗ 
deſſen die Direction des Wallnertheaters in Gemein⸗ 
ſchaft mit Hrn. Franz Wallner. 85 

Frau Lucca trifft am 31. d. M. hier ein. 

* Die Soubrette Marie Ehert, welche vor Kurzem 
irrſinnig und mittellos hier in Berlin eintraf, ift in der 
Charité geſtorben. i ; 

Berlin, 24. März. Ein Rentier und Haus⸗ 
beſitzer wurde am Geburtstage des Kaiſers auf der 
Straße betroffen, als er Unter den Linden einer Dame 
ein Taſchentuch aus der Manteltaſche herauszog. 
Eine Durchſuchung ſeiner Wohnung hat zur Auf⸗ 
findung von nicht weniger als 75 Taſchentüchern geführt, 
welche die verſchiedenſten Zeichen tragen und an⸗ 
ſcheinend ſämmtlich Damen entwendet worden ſind. 

Berlin. Wie die „B. B.⸗Ztg.“ meldet, iſt das an 
der Ecke der Mohren⸗ und Charlotten⸗Straße gelegene 
Hotel de Brandebourg für den Preis von 800000 M 
an die Herren Kammerſänger Niemann und an Kayſer 
und von Groß heim verkauft worden. Man darf aus 
der Perſon der Käufer wohl ſchließen, daß auch hier ein 


Neubau geplant wird. 

* [Ein Legat für den Fürſten Bismarck,] Wie 
der „Kurher Warszawski“ mittheilt, ſtarb unlängſt in 
Warſchau ein Rentier, der in der erſten Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhunderts dort eingewandert war 
und ein bedeutendes Vermögen erworben hatte. Von 
dieſem Vermögen hat der Verſtorbene 3000 Silber⸗ 
rubel dem Fürſten Bismarck teſtamentariſch mit der 
Beſtimmung vermacht, daß er ſich irgend einen ihm an⸗ 
7 0 egenſtand kaufen und den Teſtator in gutem 

ndenken behalten möchte. a 7 

* Durch Kohlendunſt verunglückt! iſt in Friedrichs⸗ 
felde bei Berlin ein Schriftſetzer mit ſeiner Frau. Die 
beiden Kinder des Ehepaares, welche erſt ſpäter in das 
Zimmer gebracht worden waren, wurden zum Leben 
zurückgerufen. hi ; 5 

* [Den Heldentenor Götze zu Köln!] ſoll ein der⸗ 


artiges Halsübel befallen haben, daß er ellen 2 
n 


zwungen iſt, die Bretter für immer 15 verlaſſen. 
Diet 1 iſt jedenfalls an ſein Auftreten nicht mehr 
zu denken. 

* Der Bau einer Zahnradbahn nach der 
Baſtei (ſächſiſche Schweiz) ſoll, wie die „Dresd. Nachr. 
verſichern, noch in dieſem Jahre in Angriff genommen 
en Die Bahn wird von Rathen aus auf die Baſtei 
geführt. f el 
il [8er Giftbaum auf Java.] Ueber den Giftbaum 
(Pohon upas) auf Sava theilt Forbes („Wanderungen 
im malayiſchen Archipel“) einige neue Beobachtungen mit, 
welche ihn doch nicht fo ganz harmlos erſcheinen laſſen, 
wie in neuerer Zeit behauptet wurde, wenn auch die 
Furcht der Javaner vor ihm weit übertrieben iſt Er 
fand in Koſala auf Java, im Gebiet der Cinchona⸗ 
wälder, ein prachtvolles Exemplar in einer Thee⸗ 
pflanzung ſtehen: kein Arbeiter hatte beim Ausroden 
des Waldes gewagt, die Axt an ihn zu legen, und auch 
die Plantagenarbeiter weigerten ſich, unter dem Winde 
von ihm zu arbeiten. Ja, wenn Aeſte von ihm herab⸗ 
ſtürzten, war Niemand zu bewegen, dieſelben zu ent⸗ 
fernen. Der Beſitzer der Plantage häufte eines Tages 
die abgebrochenen Aeſte zuſammen und zündete ſie an; 
am andern Tage wurden alle Arbeiter in dem nahen 
Dorfe, in welches der Wind den Rauch geführt hatte, 
von einem bösartigen Ausſchlage befallen; es wäre 
darüber faſt zu einem Aufſtande gekommen, da Jeder⸗ 
mann erwartete, daß die Leute ſterben würden. 
Zum Glücke heilte der Ausſchlag ſchnell ab. 
Schließlich übernahmen ein paar ſchlaue Chi⸗ 
neſen für ſchweres Geld das Fällen des Gift: 
baumes und führten es zum Staunen der Javaner auch 
ohne Nachtheil aus; ſie hatten als Gegenmittel ihre 
Haut mehrmals täglich mit Cocosöl eingerieben. Das 


Gift des Giftbaumes ſitzt ausſchließlich in der friſchen 
Rinde und dem Saft: das trockene Holz wurde von 
einem einheimiſchen Zimmermann unbedenklich und ohne 

Schaden zu Möbeln verarbeitet. Noch ſchlimmer ift der 

Saft des Gluta benghas, einer Anacardiacee, welcher, 

wenn er auf die bloße Haut gelangt, bösartige und ſehr 

langſam heilende Geſchwüre hervorruft. 3 i 

* [Wer iſt der Aſſiſtent?] Aus Paris ſchreibt 
man der „Trieſter Ztg.“: Der Secretär des Herzogs 
Karl Theodor in Baiern fragte im Namen ſeines 

Gebieters ſchriftlich bei Paſteur san, wann für den 

Herzog und ſeinen Aſſiſtenten der gelegenſte Zeitpunkt 

wäre, um den Experimenten Paſteur s beiwohnen zu 

können. Die in den verbindlichſten Worten abgefaßte 

Antwort ſtellte es dem Prinzen frei, den Termin ſelbſt 

u beſtimmen. Zum Schluſſe des Briefes wurde die 

Fife Mahnung ausgeſprochen, man habe es unterlaſſen, 

den Namen des Aſſiſtenten zu nennen. Der Voll⸗ 

ſtändigkeit der Beſuchsliſten wegen möge der Name an⸗ 
egeben werden. Das nach Paris geſendete Antwort⸗ 
1 reiben war kurz: „Ich komme, ſobald ich einige Ver⸗ 
ichtungen e Augenleidende, die unter meiner Be⸗ 
0 Handlung ſtehen, erfüllt. Mein Aſſiſtent iſt meine 

Frau; die ſich mir zuliebe mit größter Aufopferung 
allen Anforderungen fügte und mir bei jeder Cur, die 

ich unternehme, mein hilfreicher Aſſiſtent iſt.“ , 

[Fälſchung von Spielfarten.] In der Schweiz 
hat man eine Fahrik entdeckt, welche ſich mit Fälſchung 
von Spielkarten, die mit franzöſiſchem Stempel verſehen 
wurden, beſchäftigte. Dergleichen werden maſſenhaft 
nach Frankreich eingeſchmuggelt. Das Seat, ſoll ſchon 
ſeit längerer Zeit betrieben worden und der franzöſiſche 
FJiscus jährlich um etwa 300 000 Francs geſchädigt 
worden ſein. 

New⸗Orleans, 22. März. Die 18. Partie des 
Schachturniers wurde heute von Steinitz eröffnet. 
Die Partie dauerte 3% Stunden. Beim 40. Zuge gab 
Zukertort das Spiel auf. Steinitz brauchte im Ganzen 
130 Minuten für feine Züge, Zukertort 75. Bis jetzt 
hat Steinitz 8, Zukertort 5 Partien gewonnen; 
| 5 blieben remis. : 


Briefkaſten der Redaction. 

M. in Carthaus: Zu perſönlich gehalten, um Auf⸗ 
nahme in den redactionellen Theil finden zu können. 
Wir müſſen Sie alſo auf den Weg der Annonce ver⸗ 
weiſen, falls Sie die Sache nicht etwa durch die Kund⸗ 
gebung des dortigen Verſchönerungsvereins in der 
heutigen Morgen⸗Ausgabe für erledigt erachten. 

D. in Neufahrwaſſer: Falls Sie nicht durch ärztliche 
Gutachten nachweiſen, daß der Aufenthalt in der Woh⸗ 
nung geſundheitsgefährlich, ift, bleibt Ihnen nur 
der Ausweg, rechtzeitig zu kündigen und dann auszu⸗ 
ziehen. Andere Rechtsmittel dürften Ihnen nicht zur 
Er ſtehen, wenigſtens verſprechen dieſelben keinen 
Erfolg. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 26. Mürz. (Privat⸗Telegr.) Die Zeit⸗ 
ſchrift für Spiritus ⸗Induſtrie“ billigt die Beibe⸗ 
haltung der Maiſchraumſteuer für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen, einer facultativen Fabrikatſteuer für die 
gewerblichen Brennereien in Verbindung mit Er⸗ 
höhung der Exportprämie auf 21 Mark, ſte proteſtirt 
aber euergiſch gegen eine Conſumſtener, welche den 
Preis erhöhe, den Conſum vermindere und einer 
efährlichen Productionsüberſchuß brächte. Das wäre 
Zuckerbrod in der einen Hand, die Peitſche in der 
anderen. Eine Conſumſtener ohne Preisgarantie ſei 
unannehmbar. Vielleicht laſſe ſich ein Ausweg da⸗ 
durch erzielen, daß die Production contingentirt, die 
Brennereien in Genoſſenſchaften organiſirt werden, 
welche den Preis des Branntweins beſtimmen. 

Dieſer Ausweg ſei aber auch bedenklich. 
Jun der „National⸗Zeitung“ bringt Hr. Sombart⸗ 
Ermsleben ſeinen Plan in Erinnerung, die Rüben⸗ 


zu erheben. 

Nach dem „B. Tagebl.“ ſtürzte geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr Prinz Wilhelm in der Nähe der 
Glienicker Brücke von dem mit ihm durchgehenden 
Pferde, ohne Schaden zu nehmen. 

5 Nach den aus Amerika hierher gelangten 
Gerüchten ſoll der Cunard⸗Dampfer „Oregon“ da⸗ 
durch verunglückt ſein, daß er in ſchneller Fahrt mit 
dem neuen norddeutſchen Lloyddampfer „Fulda“ 
wetteifern wollte. > 

Berlin, 26. März. (Privattelegramm.) Zu 
Beginn der heutigen Reichstagsſitzung erklärte der 
ſockaldemokratiſche Abg. Heine, daß er feine 
früheren Angaben gegen den Staatsanwalt in Halber⸗ 
ſtadt wegen der dort im Gefängniß ihm zu Theil 
gewordenen Behandlung aufrecht erhalte. Abg. 
Hertling referirte ſodaun über die Verhandlungen 
in der Mon opolcommiſſion. Der Reichskanzler 
iſt anweſend. 

Berlin, 26. März. (Privattelegramm.) Fürſt 
Bismarck erklärte im Reichstage in langer, leiſe 
geſprochener Rede, die Conſumſtener werde aus⸗ 
g ee Die Mehrheit des Reichstages habe 

dem Vertrauen, eine Stärkung des Reiches herbei⸗ 
zuführen, nicht entſprochen, eine Auflöſung würde 
wenig helfen. Einen Staatsſtreich wolle er keines⸗ 
wegs. Wenn die Conſumſteuer abgelehnt werde, 
dann werde in Preußen die Licenzſteuer ge⸗ 
fordert werden. s 

Petersburg, 26. März. (Privat⸗Telegramm.) 
In den baltiſchen Provinzen will die Regierung den 
deutſchen Gutsbeſitzern die Landpolizei abnehmen und 
durch Staatspolizei erſetzen. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. März. 


raus. Anl. 80 88,60 88,50 
Lombarden 203,50 203,50 
414,00 414,00 
505,50 504,00 
222,30 222,20 


Weizen, gelb 
EApril-Mai 


158,20 156,50 
Sept.-Okt. 


167,20 165,70 


| 137,50| 136,50 | Dise.-Oomm, 
142,20 142,00 | Deutsche Bk. 
; Laurahũtte 


77,75 77,50 
Oestr, Noten 


162,50 162,15 
Russ. Noten | 203,80 203,80 
Warsch. kurs 203,55 203,40 
London kurs“ — 20,39 
London lang | — 20,325 
Russische 5% 

SW.-B. g. A.] 69,60 69,50 


Danz, Privat- 
138,10 138,20 


bank 
Danziger Oel- 
mühle 105,20 105,20 
4% do. 10140 101,50 |Mlawka St-P. 113.9 113.90 
5% Rum. G.-R.] 96,10] 96,10] do. St-A.| 55,7] 55,90 
Ung 4% Gldr.] 84,40 84,20 Ostpr. Südb. 
II. Orient-Anl] 63,40 63,50] Stamm-A. 94,25 94,6 
Neueste Russen 99,90 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. 2 
| Halfte 25 März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 160,00 165,00. — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 140—146, ruſſiſcher loco 
feſt. 104108. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rübbl 
ruhig, loco 43%. — Spiritus flau Ye März 26 Br., 
er April⸗Mai 25% Br. der Mai⸗afuni 25% Br., der 
Arguſt⸗September 28 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum flau. Standard white 
loco 7,50 Br., 7,30 Gd., %r April 6,60 Gd, % 
Auguſt⸗Dezember 6 90 Gd — Wetter: Heiter. 
Bremen, 25 März. (Schlußbericht) Petroleum 
flau. Standard white loco 6,60 Br. 
Amsterdam, 25. März. Getreidemarkt. Weizen der 
Wai 212. Roggen ½ März —, e Mai 134, der 
Oktober 141. 


23,70 


44,00 
46,60 
36,80] 36,90 
39,50 39,70 
105,50| 105,30 


Pfandbr. 99,80] 99,20 


23740 


43,90 
46,60 


3% % westpr. 


euer auf die Hälfte zu ermäßigen und daueben 


eben vades) 4,75. 
0 Mark Conſumſteuer vom Doppelcentner Zucker 5 


156,50 156,70 


Antwerben, 25. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16%, Br., Jer 
April 16% Br., r Mai 16½ Br., d Septbr.⸗ 
Dezbr. 17% bez., 17% Br. Weichend. 

Paris, 25. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., e März 21,40, dr April 21,40, Jer 
Mai⸗Juni 22,10, Pr Juli⸗Auguſt 22,80. — Roggen 
1255 Yr März 13,60. Fr Juli⸗Auguſt 14,60. — Mehl 
12 Marques feſt, e März 47,00, 7 April 47,60, Nr 
Mai⸗Juni 48,10, der Juli⸗Auguſt 49,10. Rüböl feſt, 
Ye März 55,00, 9. April 54,75, Je Mai⸗Auguſt 56,75, 
Ne Sept.⸗Dezember 58,50. — Spiritus ruhig, 7er März 
47,25, Pe April 47.25, r Mai⸗Auguſt 47,50, Yr Sept. ⸗ 
Dezhr. 47,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. März (Schlußcourſe) 3% amortifirbare 
Rente 83,32%, 3% Rente 80,72% 4½ % Anleihe 109,02 %, 
italieniſche 5 Rente 97,80, Oeſterr. Goldrente 93%, 
ungar. 4% Goldrente 833. 57 Ruſſen de 1877 
100,70, Franzoſen 515,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
265,00, Lombardiſche Prioritäten 316,00, Neue Türken 
14,90, Türkenlooſe 37,50, Eredit mobilier —, Spanier 
ueue 57%, Banque ottomane 532,00, Credit foncier 
4346, Aegypter 350,00, Suez⸗Actien 2092, Bangue de 
Paris 636, Neue Banque descompte 465, Wechſel 


auf London 25,13, 5% privil. türk. Obligationen 
361,25, Tabaksactien —. 5 5 
aris, 25. März. Bankausweis. Baarvorrath in 


Gold 1 266 000 000, Baarvorrath in Silber 1 103 100 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 568 500 000, 
Notenumlauf 2 787 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 371 200 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
208 700 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 278 300 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 6 100 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,00. 

London, 25. März. Bankausweis. Totalreſerve 
14 533 000, Notenumlauf 23 754000, Baarvorrath 
22 537 000, Portefeuille 24 526 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24 287 000, Guthaben des Staats 10846000, Noten 
reſerve 13 235 000, Regierungsſicherheit 14 560 000. 

London, 25. März. Conſols 100%, 4 preußische 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97½, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 98, 5% Ruſſen de 1872 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 68, 


Oeſterr. Goldrente 92%, 4% ungar. Goldrente 83 ½, 


Neue Spanier 57% 4% unif. Aegypter 69%, 3% garant. 


Aegypter 97%, Ottomanbank 11%, Suezactien 83 ½, 
Canada Pacific 68%. 5% privilegirte Aegypter 93%. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,72%, 
Paris 25,33 ¾, Petersburg 23716. Platzdiscont 1½ Z 

London, 25. März. An der Küſte angeboten 
10 Weizenladungen. — Bewölkt. 

Liverpool, 25. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rung: Auguſt⸗September 5¼84 d. Käuferpreis. 

Newport, 24. März. (Schluß⸗Courſe.) Zen 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cable 
Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126 ½, Erie⸗Bahn⸗Actien 24%, Newyorker 
Centralbahn⸗Actien 100%, Chicago ⸗North⸗Weſtern 
Actien 105%, Lake⸗Shore⸗Actien 80%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 39%, Northern Pacific = Preferred ⸗Actien 55, 
Louisville und Naſhpille⸗Actien 38%, Union⸗Pacific⸗ 
Actien 45%, Chicago Milw. u. St. Paul ⸗Actien 86% excl., 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 17½, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66, 
Illinois Centralb⸗Actien 138½, Erie⸗Second⸗Bonds 86%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
New⸗Orleans 8%, raff Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 7% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 74 C. — Mais (New) 46½. — 
Bar refining Muscovados) 4,75. — Kaffee (Fair 

io⸗) 8,75. — Schmalz (Wilcox) 6,65, do. Fairbanks 
6,55, do. Rohe und Brothers 6,60. — Speck 5%. — Ge⸗ 
treidefracht 3½. 

Newhork, 2r. März Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,92%. ee März 0,92% er 
April 0,92%, Jer Mai 0,95%. Mehl loco 3,30. Mais 
0,46%. Fracht 3% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 


2 


Danziger Börſe. 
8 Amtliche Notirungen am 26 März. 
Weizen loco beſſer, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-1338 140 165 M Br. 


ochbunt 128 -1338 140165 K Br. 
hellbunt 120—1298 1281604 Br. 132—159 
bunt 120 1293 125— 155 4 Br. A bez. 
roth 120 130 T 135-165 M Br. 
ordinair 105 128 7 110—150 A Br. 


Requlirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 137% M 
Br. 137 M Gd., Nr Mai⸗Jum 138 ½ l bez., 
r Juni⸗Juli 140%, 141 AM bez., er Juli⸗ 
uguft 142½, 143 M bez., e Sept.⸗Oktober 
145, 145½ M. bez. 
Roggen loco feſt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1204 121—124 . tranſ. 101 M. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 , 
unterpoln. 100 , tranſit 99 «A 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 124% M 
Br., 124 4 Gd., do. unterpoln. 100 M Gd., 
do. tranſ. 99½% % Br., 99 M Gd., Nr Mai⸗ 
Juni unterpoln. 101 M bez. 
Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 140 M, 
Futter⸗ 112 M 3 i 
Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 M 
Kleeſaat 9er 100 Kilogr ſchwediſch 74 HM 
Spiritus Jr 10 000 2 Liter loco 33,75 'M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,00 Gd., 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,30 Gd., 3% 2 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,00 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,25 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
100,65 Gd. f 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, den 26 März 
Getreidebörſe. (9. v. Moritein.) Wetter: Nachts 
leichter Froſt, am Tage Thauwetter. Wind: Südoſt. 
Weizen fand bei kleiner Zufuhr gute Kaufluſt zu 
vollen Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen ſtark 
bezogen 1288 151 &, bezogen 125/688 153 M, hellbunt 
121/28 152 M, 1228 154 A, 125/60 156 &, hochbunt 
1288 159 M. Yr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit 
bunt bezogen 124/58 132 M, bunt 124/5@.134 M, gut 
bunt 1222 135 A, bellbunt 1268 138 &, rothbunt 1258 
139 , hochbunt 1268 und 1278 140 % Ar Tonne. 
Termine April⸗Mai 137% M Br., 137 M Gd., Mai⸗ 
Juni 138½ A bez, Juni⸗Juli 140%, 141 M bez. 
Suli:Auguft 142%, 143 4 bez., Sept.⸗Oktober 145, 
145% M bez. Regulirungspreis 137 M 
Roggen ſehr gefragt und feſt. Bezahlt iſt für in⸗ 
ländiſchen 119/208 krank 121 &&, 119/208, 1218 und 
121/28 123 „, 1228 124 4, für polniſchen zum Tranſit 
1214 und 121/28 101 4 Alles er 1203 Je To 
Termine April⸗Mai inländiſch 124% Br. 
Gd., unterpolniſch 100 % Gd., Tranſit 99 ½ M Br., 
I A Gd., Mai⸗Juni unterpolniſch 101 & bez. 
Nac 89 reis inländiſch 124 &, unterpolniſch 100 A, 


Gerſte nicht gehandelt. — Hafer inländiſcher 121 
AM der Tonne bez. — Erbſen inländiſche Koch: 140 & 
Futter⸗ 112 M Yr Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
ſchwediſch 37 M der 50 Kilo bezahlt. — Thymothee 
20, 23 M Per 50 Kilo gehandelt. — Senf gelber 17 M 
Fr 50 Kilo bez. — Spiritus 33,75 A Gd. 


Produktenmärkte. 


„Königsberg, 25. März. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen * 1000 Kile hochbunter 125/68 153, 1288 
155,75, 1294 156,50 „ bez., rother 1208 149,50, 127 
157,50, ruſſ. 1158 Ausw. u. beſ. 123,50 M bez. — 
Roggen dr 1000 Kilo inländ 1183 121,75, 1207 124,25, 
1218 126 25, 1228 127,50 A. bez., ruſſ. 1208 102,50 «M 
bez. — Gerſte r 1000 Kilo große 117, 131,50 AM bez. 
— Hafer r 1000 Kilo 120 M bez. — Erbſen der 1000 
Kilo grüne 106,50, 111 & bez. — Wicken er 1000 Kilo 
111, 120 4 bez. — Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 162 M 
bez. — Kleeſaat d 50 Kilo grüne 45 M bez., rothe 


tranfit 9 


Graupen Jr 
Feine mittel 17,50 M — 
12,50 . 


. g 
52 M bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo 15 M bez. — 
Spirieus Sur 10 000 Liter % ohne Faß loco 35½ M bez., 
Yr März 35 ½ „ Gd., dir Frühiahr 36 ½ M Gd. Nr 
Mai⸗Juni 37 M Gd., der Juni 37% M Gd., Jer Juli 
38½ M Gd. Kr Auguſt 39 & Gd. dee Septbr. 40 4 
Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


tranſito. i 
Getreidemarkt. Weizen feſt, 


Stettin, 25. März. 
loco 133—157 4, Ye April⸗Mai 158,00, de Sptbr.⸗ 
Oktober 167,00. — Roggen feſt, loco 122130, 
der April⸗Mai 133,50, er Sept.⸗Okt. 139,00. — Rüböl 
unveränd., %r April⸗Mai 43,50, Ye September⸗ 
Oktober 46,50. — Spiritus matt, loco 34,60, Ji 
April⸗Mai 35,60, der Juni⸗Juli 37,40, Ye Juli⸗Auguſt 
38,20. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1½ £ 
Tara 12,00. 


Berlin, 25. März. Weizen loco 145 —166 4, fein 


märkiſcher u. Mecklenburger — M, Ar April⸗Mai 156 — 
156% — % 4, der Mai⸗Juni 158158 /½— ½ , der Juni⸗ 
Juli 160% ½ M, der Juli⸗Auguſt 162—162' , 
%e Septbr.⸗Oktober 165 ¾—166½ 165 ¼½ M, der Nov. 
Dal, — HM. — Roggen loco 131—139 , mittel in⸗ 
ländiſcher — , feiner inlündiſcher 136—136% M ab 
Bahn, die April⸗ Mai 136% — 136% — 136½ M, 
r Mai⸗Juni 137% — 138½ — 138 4, der Juni⸗ 
fi 139% —140—139½% , der Juli⸗Auguſt — 4, 
He September⸗Oktober 141/¼ —142¼½—142 AM — Hafer 
loco ae 4, weſtoreußiſcher 127—135 4, oflpreuß,, 
pomm. uckermürkiſcher 132 bis 139 M, fchleflicher 
und böhmiſcher 137—143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
böhmilher 145 bis 157 4, ruſſiſcher 126 —130 M ah 
Bahn, Yr April⸗Mai 125 ½ 125 ½ M, Jer Mai ⸗Juni 
128 ½ , Yr Juni⸗Juli 130% — 130% 44, Der Juli⸗ 
Auguſt 132½ M — Gerſte loco 112—180 M — 
Mais loco 118—122 M, Nr April⸗Mai 107½ , Br., Nr 
Mai⸗Juni 107% Br., Yr Juni⸗Juli 107%, Br., Ver Sept.⸗ 
DHoder 109% Br. — Kartoffelmehl loco 16,10 4 Dr 
März 16,10 , Jer März⸗April 16,10 M, Ir April⸗ 
Mai 16,10 M, der Auguſt⸗ September 16,70 M, 
7% Sept.⸗Okt. 16,80 „ — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 16,10 4, der März 16,10 M, dr März⸗April 
16,10 , der April = Mai 16,10 4, er Auguſt⸗ 
Sept. 16,70 M, der September⸗Oktober 16,80 M 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,30 M — Erbſen loco 
%r 1000 Kilo Futterwaare 130—140 M, Kochwaare 
155—200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 20,75 4, 
Nr. 0 20,75 bis 19,50 % — Roggenmehl Nr. 0 19,75 
bis 18,75 &, Nr. On. 1 18,25 bis 17,75 , ff. Marken 
19,80 , Jar März — M, Der April⸗Mai 18,15 , Nr, 
Mai⸗Juni 18,40 M, Yr Juni Juli 18,65 % — Rüböl 
loco ohne Faß 43,7 , mit Faß — M, der März 
4 439-44 M, Yır März⸗April 44—43,9—44 M, der 
April⸗Mai 44 —43,9—44 4, r Mai⸗Juni 44,5 M, er 
Juni⸗Juli — , er Sept.⸗Oktbr. 46,6 „ — 
Petroleum loco — 4, Yır März — M — Spiritus loco 
ohne Faß 35,6— 35,4 , r März — M, de April 
Mai 37,2—36,9 4, Yr Mai⸗Jum 37,4—37,1 M, Nr 
Juni⸗Juli 38,4—38 M, Yr Juli⸗Auguſt 39,4—39 M, 
der Auguſt⸗Sept. 40— 39,7 M g 
Magdeburg, 25. März Zuckerbericht. Kornzucker, 
exel. von 96 Z 22,20 M, Kornzucker, excl. 880 Rendem, 
21,10 %, Nachproducte excl., 75 Rendem. 18,50 M 
— Feſt. Gem. Raffinade mit Faß, 27,00 AM, gem. 
Melis I. mit Faß 25,25 M — Etwas beſſer. 


5 Danziger Mehlpreiſe. 
Preisnotirungen 
und 


11,60 — Superfine Nr. 0 10,60 M — iſchung 
Nr. 0 und 1 9,60 „ — Fine Nr. 1 8,30 M — Fine 
Nr. 2 700 „ — Schrotmehl 7,60 M — Mehlabfall 


oder Schwarzmehl 5,80 Mk 
Kleien Jr 50 Kilogr. Weizenkleie 4,40 K — Roggen⸗ 
kleie 4,60 M — Gh nel Peg 1 
gr. Perlgraupe 21, — 
750 Mittel 14,00 „ — Ordinäre 


Wer (Meriht von a d 
Hamburg, 23. März. [Bericht von Ahlmann un 
Borken] Bereits am Schluß voriger Woche wurde es 
entſchieden flauer, und wenn auch Notirungen unver⸗ 
ändert blieben, wurde doch ſchon billiger verkauft. Diele 
Woche eröffnete in Folge milden Wetters und ſchlechter 
Berichte von England ohne Kaufluſt und mußten wir 
heute die Notirungen 8 % zurückſetzen, um Aufträge 
heranzuziehen. Die Zufnhren feiner Butter find ftärker, 
nachdem vieles jetzt geliefert wurde, das in letzter Woche 


durch Schnee zurückgehalten war. Fremde Waare aller 

Art unverändert ftill und billig verkauft. 
Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 

am 16. März. 19. März. 23. März. 

1. Qual. 103 —108 4 103-108 * 95—100 AM 

„ 98102 „ 98102 „ 90— 95 „ 

90. 95 „ 90 95 „ 88 90 „ 

fehlerhafte Hofb. 60— 80 „ 60— 80 „ 60 — 80 „ 


ſchleswig. und 

holſt. Bauer⸗ 75— 85 „ 8 85 7 „ 75— 85 ” 

Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1 Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 6 bei 18 8 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum bn geeignete Hofbutter aus Schleswig: 
Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen Ler 50 
Kilo 95 bis 100 M, zweite Qualität 90—95 , 
geſtandene Partien Hoſbutter 80—90 M, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 60— 80 A, ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 8085 M, böhmiſche, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 60—75 M, finnländiſche 6070 A., 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 4060 M, ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—40 M 


Schiffs⸗VLiſte. 
Neufahrwaſſer, 25. März. Wind: ©. 
Geſegelt: Ottokar (SD.), Jeß, Pillau, leer. 
26. März. Wind: ©. 
Angekommen: Nero (SD.) Pearſon, Hull, Güter. 
Geſegelt: Freda (SD.), Scheidt. London, Ge 
treide und Zucker. — Brunette (SD.), Trapp, London, 
Getreide und Zucker. 8 
Im Ankommen: Dampfer „Oliva“. 


Thorn, 25 März. Waſſerſtand: 1,81 Meter 
Wind: SO. Witterung: u Froſt, bei Tage Thau⸗ 
wetter. 


Schiffsnachrichten. 

Stockholm, 22. März. Zwei Dampfer, von 
Libau kommend, liegen reſp. % und / Meile von dem 
feſten Eiſe, welches ca. 6 Zoll ſtark iſt. , 

C. London, 24 März. An Bord des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Albatroß“ in Hongkong barſt eine 
Nordenfeldt'ſche Kanone, wodurch ein Matroſe und ein 
Schiffsjunge auf der Stelle getödtet und zwei andere 
Seeleute ſchwer verwundet wurden. — Das belgiſche 
Packetboot „Parlement Belge“ rannte geſtern wäh⸗ 
rend eines dichten Nebels bei der Einfahrt in den Hafen 
von Dover gegen den Admiralitäts⸗Pier an und trug 
ſolch erhebliche Beſchädigungen davon, daß es eine Zeit⸗ 
ang dem Sinken nahe war. Die Paſſagiere wurden 
ba gelandet und der Dampfer ſpäter nach dem Hafen 
ugſirt. 

Queenstown, 22 März. Die hier angekommene 
Bark „Cap Race“ paſſirte am 14 d. auf 51 N 130 
21“ W. die Brigg „Mentor“ aus Nantes in finfendem 
Zuſtande und von der Mannſchaft verlaſſen. Der Capitän 
der Bark ließ die Brigg anbohren, da ſie für die Schiff⸗ 
fahrt ſehr gefährlich trieb. 


Berliner Fondsbörse vom 25. März. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Halıung und mit zu 
meist etwas höheren Coursen auf specnlativem Gebiet. De von den 
fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
gleichfalls günstig, boten aber im Uebrigen keine besondere geschält- 
liche Anregung dar. Hier trat die Speeulation nicht wesentlich aus 
ihrer Regervirtheit herau:, aber dem mehr zurückhalienden Angebot 
gegenüber konnten die Course sich wei erı.in gut; bet aupten, obgleich 


Aft sich im Allgemeinen ruhig entwickelte, Derj"apitslamarkt 
N fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen 
Zins tragende Papiere konnten sich der Haupttendenz entsprechend 
vielfach etwas höher stellen. Die Cassswerthe der übrigen Geschäfis- 
zweige hatien bei festerer Haltung etwas lebhafteren Verkehr für slob. 
Der Privat- Discont wurde mit 2 Proc. notirt. Auf internationalem 
Gebiet erschienen österreichische Oredit-Actien etwas höher und gingen 
ziemlich lebhaft um; auch Franzosen, Lombarden und andere öster- 
reichische Bahnen waren fester, aber nur erstere belebt Von den 
fremden Fonds sind russische Anleihen als etwas besser und ruhig, 
ungarische Goldrente als belebt und höher zu nennen; auch Italiener 
fester. Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung 
normales Geschäft für sich. Bank -Actien waren fest und mässig be- 
lebt. Industrie- Papiere zeigten heute etwas grössere Regsamkeit. 
Montanwerthe fester, aber ruhig. Inländische Eisenbahn-Astien fest. 
Weimar-dera zar. | 30,90 


Deutsche Fonda, do. St.-Pr. 84,90 
Deutsche Reichg-Anl. | & 10, 70 (J Zinsen v. Staate gar.) Div. 1885 
Tonzolldirte Anleihe | Ya | — 85.40 

do. do. 4 105, 30 Sa 5350 
Stante-Schuläscheine 8½ 100,50 | Gotthardbumn Rühn 77.50 
‚Ortpreuss.Prov.-oblig.| 4 03,5 | Nur: am Bahn 1110 
"Westprenss.Prov.-Obl.| 4 1101,25 650 e 
Landsch. Oentr.-Pfäbr.| 4. 103,00 550 e 
Cotpreusn, Pfanäbriefe.| 5 ½ 98,20 f do 11 10700 

RE 4 1100176 | nechanb.-Pardub. . | 68:10 
gr a 4% | 90,46 | Imunn.Siantsbahnen . 128 40 

40. 4% 4 00 0 | Schweiz. Wend. 40 
F Sudösterr. Lombard 25 80 

estpreuss. r. * . 2 
de. do. 4 101,70 Warschau-Wien . 4750 
do. do. 4 141,0 I 7 5 
do. II. Ser. 4 100,30 Ausländische Prioritäte 
do. do. II. Ser i 1359 Obligationen. 
Pomm. Rentenbriefo 
Posensche do. 4 103.90 Gosthard-Bahn. . « » 5 189 
Preussische de-. | 4 108,30 Hasch. O der. fer 
) 2 do. do. Gold-Pr. 5 104,86 
Krenpr. e 1 ns 
3 esterr.-Fr.-Staate . 

Ausländische Fonda. e Nordwest. | 8 | 85,80 
Oeaterr. Goldrente . | & 92,90 do. do. Elbthal. 6 2 95 
Oesterr. Pap.-Rente. |5 | — | tKidusterr. B. Lomb.| B 106 45 

do. Silber-Rente | 4½ | €9,40 | Südösterr, 5 Obl. 6 28540 
Ungar. Kisenbahn-Anl. 5 103,00 Ungar. Nordostbatn | & 15 
do. Papierronte . | 5 77,10 | Ungar. do. &old-Pr. 5 19555 
do. Goldrentie . 6 = Brest-Grajewo .... | 5 150 
do. do. 4 | 84,30 | +Oharkow-Azow ril. | 6 108,5 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 6 81,70 | HKursk-Charkow . . | 5 107 10 
Rugs.-Engl. Anl. 1870 6 100,00 | Kursk-Kle . | 6 198510 
do. do, Anl. 1371 6 | 99,35 Mosko-Rlüsen .. 6 | 98 
do. do. Anl. 1873 5 99,85 | +Mosko-Smolensk . . 5 102,08 
de. do. Anl. 1878 5 99.25 | Rybinsk-Bologoye. | 5 925 
do, do. Anl. 1875 4% 55,76 +Rjüsan-Kozlow . . s 10380 
do. do. Anl. 1877 | 5 100,4 | +Warschau-Teren. . . | 8 102,60 
de, do. Anl. 1880 | & 88560 ͤ— ——LT—T—2̃ 
do. Rente 1853 6 114,00 Bank- u. Industrie- Aa. 
do. 1 1884 | 5 a I Div. 1885 
TER 3 Hl. ae kat. 5 . Berliner Oaszen-Ver. 196,4 5; 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 — Berliner Handelsgeg. 147,6 8 
de. de. 6. Anl.. 5 98,20 | Berl.Prod.-u.Hand.-B 80544 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 90,20 , Bremer Bank.. 2500 2 11 
Poln. Liduſdat.- Fd. 4 57,60 | Bresl. Dlscontob 185 105 
Amerik. Anleihe .. 4% | -- Danziger Privatbank. 138,33 51 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 118,00 Darmat. Bank 991175 00 
do. Gold-Anl. 6 38.30 Deutsche Genze.-B . 130 9 4 
Italienische Rente 5 98,00 | Deutsche Bank... 156,70 5 
Rumänische Anleihe | 8 110,00 Deutsche Eff. u. W. 182,60 es? 

do. de. | 6 106,00 Deutsche Reichsbank 186,50 6, 

do. v. 1881 | 5 101,75 Deutsche Hypoth.-B. 8320 A 
Türk. Anleihe v. 1868 & 16,30 Disconto- Command. 520 

. Gothaer Grundor.-Bk. 69,2) f 
Hamb. Commerz.-Bk. 122.70 6 75 
Hannöversche Bank. 118,30 5,76 

Hypotheken- Pfandbriefe. Königsb.Ver.- Bank . 105 00 5 
Pomm, Hyp.-Pfandbr. | 5 113,60 Lübecker Comm.-Bk. | 7 |, 1 
I. u. IV. m.. 5 107 50 Magdeb. Fr. ug 94 500 4% 
H. Km. % 106, 30 Meininger Hypoth.Ek. 1985 85 
III. EůW. . 3% 100,30 Norddeutsche Bank . 848 

Pr. Bod.-Ored.-A.-Br. 4½ 1140 Oesterr. Ba a7 D 
Pr. Central-Bod.-Cred.| 6 113,70 Pomm. Hyp. - . ars 6% 
do. do. do. do. | 4½ 1113,06 Ted Bd 0 colt. 108,8 5¼ 
sen % 11610 Br. ee. Dun 45 

1. . . * 

— eh 4½ [101.70 ı Schlos, Bankverein . 149,6 
Stett. Nat.-Aypöth. . 101,70 884. B0d--Credlt-Br. 140,1 972 

½ 105,40 Do 

er 905 gb 105,80 | Astien der Oolonis . 1 1 
Poln. Iandschaftl.. 5 48 65 | Leipz.Fouez-Vern. „. 69360 8 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 | 98,96 er 9 00 
Russ, Oentral- do. 5 | 91,00 1 85 0e 186.00 11 

Gr. Berl. Frame 4800 11 
Berl. Pappen-Fabr! N 
Lotterle-Anlelhen. Wi 1 sat 
Kisenh.- 

‚Präm.-Anl. 1867 | 4 126,75 Oberschl. 85 » 

Besen Präm,-Anleiha 4 1858,70 | Danziger Oelmühle . [105,25 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 35,50 Hü Y 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 19,1% Berg- u. üttengesallsch 
Hamburg. 50rtl. Locaze | 8 [195,4 Dy. 1885 
Köln-Mind. Pr.- 8. 3½ 130,0 


Dortm. Union Bgö- . 


Lübecker Präm.-Anl. | 9 ½ . ie 77% 


e 1854. 4 111,25 
04e, ed L. v. 1858 — (3,50 Stolberg, Zinn > 10040 4 
40. 10086 v. 1860 6 118 4 de. St. r.... . |, 
do. Loose v. 1284 — 289.00 Viotorla-Hutts .« » 
nern 9% 14290 e e e 
8 äm.- . a 1485 4 u 12. 
Raab ra. 100. Pose 4 285 Wechsel-Oourg v. 85 1955 
Russ, Främ.-Anl. 1864 5 15,50 Amsterdam .. 8 Tg. 9 18885 
do. de. von 1886 | 5 424175 u 1 ii! 25835 
Ungar. Loose 224, Tee 31g. 1 \ncias 
Paris. 8 Te. 2 1925 
ünsel 2... 8 TE. . 
Eisenbahn-Stamm- und. d 2 Mon. 5 | 8070 
Stamm-Prioritäts-Astien. | Wien 8 TE. 4 16128 
iv. 1885 d aan > 203,10 
Div. oraburg. « » , 
Anchen-Kastricht . . | 56,00 edo, . Men] 8 343445 
Berlin-Dresden . 15,50 0 Waruchau . . | 8 TE. I 6 203,40 
Breslau-Schw. bg. 80 4a 
Mainz-Ludwigshafen n. 
Marionbg-Mlawkast-A| 55,86 Sorte 335 
do. do. St.-Pr.|113,30 Dukaten . 
Nerdhausen-Erfurt.. | 37,96 Soverelgunss 130 
. St.- Fr.. 109, 70 20-Francs- St. e 6 
Oberschleg. A. und 0G. — Imperials per 500 Gr. 2 
do. Lit. 3. == Dollar. css... „ = 
Ostpreuss. Südbahn 924,60 Fremde Banknoten su 
do. St. Pr. 133 50 Franz. Banknoten 2 
Basl-Bahn St.-A. 46,11 Oosterreichische Bankn. „ | 162,1 
do. St.-P. 98 30 do. Silnergulden 85 
Stargard-Posen 104,50 4½ 1 Russische Banknoten 203. 


Meteorologische Depesche vom 26. März. 
8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Z — — — 
3 88 33 3 8 
ss wi Wetter. 83 
Stationen. 98 Wind. etter. 885 3 
8 38 5 ga |a 
aan Ar 
Mullaghmore . . » 147 88 W 5 [Wolkig 
8 888 750 8 4 | bedeckt 7 
Christiausund.. : . 754 NNO 1 | bedeckt 7 
Zopenhagen 764 880 1 wolkenlos 2 
Stockholm 763 8 2 wolkenlos 2 
Haparanda » : » 756 8 2 | halb bed. 2 
Petersburg 5 766 WSW 1 wolkenlos | —1 
Moskau . - - . 768 NW 1 | vedeckt 1 
10 . 752 SW 6 | Regen 9 
En Sa 5 er . 162 SSW 4 bedeckt 9 
Helder 162 8 1 | bedeckt 8 
Sylt: 763 SSW 1 | Nebel 4 
Hamburg 764 080 2 [ Nebel 5 
Swinemünde 766 880 3 | wolkenlos 1 
Neufahr wasser 768 8 1 | wolkenlos | —1 1) 
Memel 8 770 880 4 | wolkenlos | —2 
Paris — — — — — 
Münster | 762 | 0 8 Pedeekt 9 | 
Karlsruhe . » » 165 SS. 2 | bedeckt 10 
Wiesbaden 765 so 1 1 . 8 
München . . 167 1 eiter 
Dan 167 80 2 | heiter 6 9 
Berlin 766 80 2 | heiter 8 3) 
Wien 1769 880 1 | heiter 3 
Breslau . 768 | 80 3 | wolkenlos | 4 | 
1) Reif. 2) Reif, Dunst, 3) Reif. 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 3 m sohwa« 

* m = ‚6 = stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 = 
a e 11 1 0 See 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Während das barometriſche Maximum im Oſten 
wenig verändert iſt, iſt weſtlich von Schottland eine 
tiefe Depreſſion erſchienen, welche über den britiſchen 
Inſeln friſche ſüdweſtliche Luftſtrömung mit Regenwetter 
verurſacht. Vei leichter, meiſt ſüdweſtlicher bis ſüdöſt⸗ 
licher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland 
ziemlich warm, heiter und trocken. Nur an der oſt⸗ 
preußiſchen Küſte herrſcht noch leichter Froſt. Die oberen 
Wolken ziehen über Bamberg aus Weſt, über Magde⸗ 
burg aus Nordnordweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


© |'Berometer-Etand 
4. = in Thermometer Wind und Wetter. 
5 | | Millimetern. Celsius 
25 4 769 0 3,7 S., leicht, wolkenlos. 
26 8 766,9 —1,5 so, „ „ 

12 766 8 4,1 S., lebhaft, „ 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


a 5 ann er eee 
1 


in 


| 125 1 Dan, 


Altſchottländer Syn 
Sonnabend, den 27, Marg ir, 
Vormittags 10 Uhr, 
Predigt. 


o 
D Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Alice mit dem Königl. 
Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Alfred 
Meher hierſelbſt beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt 9 
Danzig, im März 188 
Heinrich Schaepe 100 Frau. 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Alice Schaepe, einzigen Tochter des 
0 DEE Heinrich 709 1 5 
und ſeiner Frau Gemahlin Maria 
geb. Meſeck, beehre ich mich hierdurd 
ergebenft anzuzeigen. (46 
Danzig, im März 1886. 


eher, 
3 PEN or. 


Für meine zweite Mühle, 1 
Lauenburg gelegen, ſuche einen 


verheiratheten Müller, 


derſelbe muß cautionsfähig und 
mit den neuen Müllerei⸗Ma⸗ 
ſchinen vollſtändig vertraut ſein. 
Wohnung, wie Garten und 
Land, bei der Mühle gelegen. 
Antritt kann ſofort erfolgen. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 387 


Mühle Neuendorf bei 18865 
in Pomm., den 25. März 1886. 


Georg Koenig. 


dei Wirihſchafter, 18 Jahre auf e. 
Stelle, m d. Dampfmaſchine vertr. 
ER au 8 ar 41. M. Wodzack. 


Gewerbe. und Handels -S 
Frauen und Mädchen 4 I 


Das Sommerſemeſter beginnt am 1. April cr. 
. Zur Entgegennahme von Anmeldungen, ſowie zu jed 
kunft iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Sol 
Wochentagen von 11—1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, 


Aas Curatoriun. 
Dampf ergelegeuheit Huelva, Fifahon-Offee. 


Im April ladet Dampfer „Mlawka“ in Huelva und Liſſabon Güter 
nach Stettin mit Durchfracht nach Danzig. Güteranmeldungen dae 
Alex. Gibson ; 


Marienburger Pferde-Lotterie. 
Zichung am 1. Mai 1886, 

43 Hauptgewinne, bestehend: 
in einer zweispännigen Equipage, einer einspännigen Eau drei 
gesattelten Reitpferden, 38 Luxus- und Gebrauchspferden, 
ferner in 2357 Gewinnen verschiedener Art im Werthe von 550 K. 

Loose & 3 l. zu haben in Marienburg bei Herren L. Giesow 
und O. Halb, in Dirschau bei C. Hopp, in Neuteich bei E. 
Wienss, sowie in der Expedition der N88 Zeitung und der 
General-Agentur von Th. Bertling, Gerbergasse 2. (495 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Vor fünfzehn Jahren 
aus franzöſiſcher Quelle und eigener Erinnerung. 


Ein Vortrag 


ehalten im Januar 1886 und durch Nachträge erweitert von 
an Stadtſchulrath Dr. Coſack, Major a. D. 


3 Bogen. 80. Broſchirt. Preis 1 Mk. 


Dieſer friſch und anregend geſchriebene Vortrag iſt von dem WR 
Verfaſſer zunächſt aan Waffengefährten vor Belfort und an der Liſaine f 
gewidmet, dürfte aber auch in weiteren Kreiſen wegen feiner ein⸗ 
gehenden Würdigung der zur Zeit in Frankreich epochemachenden 
Récits Militaires des Generals Ambert lebhaftes Intereſſe era 2 


Heut achm ittag 5 Uhr 

cler nach langem Leiden 
auch unſere geliebte Mutter 
e Frau Guts⸗ 
beſitzer 


Auguste Boelcke, 


\ geb. Braunſchweig, 
im noch nicht vollendeten 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ſich mein Eine 


Kohlen: u. Holz: Gefchäft|g reraätturin, I 


thätig, 20 Jahre alt, mit guten 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir am A. April 


unter der Firma 


Geſchwiſter Schröder 
ein Vutzgeſchäſt und Atelier für 


5 bee . Langgaſſe 40, erſte e 5 vom 29. d. M. jr . | been ben eng mo N 
m lee | Schilfgasse Be 


Die Beerdigun Eingänge: Steindamm 12 u. 13, Mittelgafte 2 


J ag, den 29. d. Pts, Vorm. 
1 Uhr, in e A 


befindet. 


Außerdem werden die Herren 


Aloys Kirchner, Poggenpfuhl 73, 


unn in einer größeren 


II. A. Kallinowskl, Thornſche Gaſſe 1 (an der Aſchbrücke), Fabrik, ſucht Stellung in gleicher 


f STE FE 25. März, Abds. 
% 10 Uhr, entſchlief ſanft zu einem 
beſſern Erwachen meine innigſtgeliebte 


Frau, unſere gute Mutter > 2 Eigenſchaft (auch als Caſſirer) 
Justine Purwien, , Wiebe, Kleiderconfection N. Unger, Sangennatt #7, a e 
im fait vollendeten 55. Lebensjahre errichten werden und bitten wir die uns zugedachten Beſtellungen zu 0 1 0 e 1 Seen ae bi rauengaſſe 6 it ein Comtoir 
Vun, ee Krankheit am reſerviren. a (475 Indem ich um ferneres Wohlwollen und zahlreiche Aufträge bitte, . 77 22 ne vermiethen > 
buen en de Rosa Schröder, Auguste Schröder, ws * =“ = V Brodbänkengaſſe 28 
att jede d weite Etage, beſtehend aus 
file Ehellnahme de und bitten um bisher erſte Directriee d. Firma Damenſchneiderin. befindet Holzm En gingen, 2 Mabinets und reiß, 
ille Wich 2 55 Th. P L. J. Goldber 8 9 Hochachtungsvoll (72 lichen Nebenräumen für 1500 K. pro 
ehrer urwien . 5: . Jahr zum 1. April cr. zu . 


464) und Kinder. 
Die Beerdigung des Herrn 


Theodor Milenz 


Näheres im Comtoir daſelbſt. 


H. W. Zimmermann, Yyrodbäntengaffe Nr. 12 iſt die neu 


decorirte Parterre⸗ 1 5 


F. Reutener, 


Firma: Comtoir, ſowie die! Etage, beftehend 
bend, den 27. d. Mts., 
lt don e Vürſten⸗ und Pinſel⸗Fahrikant, Adolph Zimmermann. getaner, Eier Nele Feber 
dae eee e e Ant. Langgaffe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; Um den vielfachen e meiner werthen Kundſchaft entgegen zu Sefetüche ſofort zu bermiethen, 
Au etion Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, kommen babe ich eine a N. 15 0 1 
empfiehlt zum Ouartalswechſel; Niederlage von ii immtlichen B decorirte 3. Etage, beſtehend aus 


4 Zimm., Entree, Küche, Kell., Bod., 


Weinen, Rums, Cognacs ꝛc. ee r 


in Kölln e Bürſtenwaaren 


f aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 
bei A > 0 Herrn Möbel⸗Bürſten, Stiefel⸗Bürſten, Fenſter⸗Bürſten, u nee Beulen Birne Ein Hof sum Lagern von 
. Piasava- u. Reisstrohwaaren, F. A. J. Jüncke Kohlen ec. iſt zu vermiethen 
Montag, den 29. März er. Vor Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, errichtet und gebe dieſelben zu Rathsweinkellerpreisen ab. Nenfahrwaſſer, Hafenftraße Nr. 6. 


mittags 11 Uhr, werde ich am oben 
angegebenen Orte im Wege der 
SZwangsvollſtreckung 
1 Leiterwagen, 1 Decimalwaage, 
1 Safelmange m. Gewichten, einen 


Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fu matten v 
Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, il 5 


Parquet-Bohnerbürsten 


Außerdem empfehle noch 7 
echten Tiegenhöfer Machandel, ebenso Allgemeiner 


Nordhäuser von Wedekind, Berliner Bildungsverein. 
Getreide-Kümmel von J. A. Gilka, wie] Montag, an 29. März, 


e, a dae eee 

ü ? div. feine Liqueure. 

e e e ee Feder-Abstäuber, deutsche und französische, | 0 18 45 dti u Beer e 
be eee Scheuertuch in Stücken, pr. Mir. u. abgepasst-] ar 15 g 1 We Kr her, 805 
Sophatiſch, 1 mah.“ Rabtilh, einen r Prima⸗Qualität. 484) — See 47, Sie ber ee „Der dentſche Einheitstraum“ 
mah. bc 49 1 u nerifani ie Zeh» ich⸗Fegt af e Helm). 22 ĩð7ji T Damen haben 25 2 35 0 a 
tionstiſche, 6 ma ohrſtühle, mer 1 1 E € egma nen = orſtand. 

ae an den De fihieenben gegen mit Staubfängern. : F Bingang N Neuheiten “2 Aenigaberger 


BRinderfleck. 


1 Freitag Se 1 
achowski. 
Apollo- Saal. 
Fü 19857 a b, er., 
Uhr, 


humorlſtich⸗ ſalyriſche 
Vorleſung 


(Wippchen als Lyriker — Muckenich 
— Saunen. — Puttfarken) 


Julius Stettenheim. 

Billets: Numerirt a 2 „R., Steh⸗ 
plätze a „l. 1,25, Schülerbillets a 75.0 
bei Conſtantin Ziemſſen, Wi e 
u. Pianoforte⸗Handlung. (99 


Danicer Stodfihenter, 


Se den 27. März. Ab. susp. 


ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, «as 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Auction 


im e hninle 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Sonnabend, den 27. März er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der led dar en ein 


Billigste, feste Preisnotirung! 


F. Reutener, 
Bür ſten⸗ und Pinsel: Fabrifant, 


1 = * 3 de 3 i 


4 2 Und 


Decorationen 
in überraschend schönen Dessins 


bei aussergewöhnlich billigen Preisen 
zeigt ergebenst an 8 


S. Bernstein, 


125, Hundegasse 125. 


RE 


\ Eouls Let Nchf. f 
5 H. Wien. 225 
Danzig, Lauggaſſe 17, N 


empfiehlt in neuer überraſchender Auswahl: 


A Frübjahrs⸗Fächer | 


Tapetenreste 
von 5 bis 20 Rollen 


2 burt NO 1 birk. Au 


mit Wachstuchbezug, 2 
5 e Nachteil ch mit zu billigſten Preiſen. empfiehlt C. Bei halben Preiſen. Czar 
armorplatte, 1 Birk. Kommode, zu ee win, ewa fart Kom. Oper in 
eten von Lortzing 


Pfeilerſpiegel in vergoldeten 
Raben. 9 Oeldr 17 5 
bhochlehnige Rohrſtüble, 3 Fach 
Gardinen mit Stangen, 1 Hänge⸗ 
lampe, 1 Sophateppich, 1 Rauch⸗ 
tiſch, 1 Döberein'ſches Feuerzeug, 
2 Seidel mit Zinndeckel, 

ſowie: 6 Schachteln mit Sammetband, 
Seidenband, großen und kleinen 
Federn und weißen F ca. 
1 Etr. Pflaumen, 1 
Nudeln und 1 Parthie Tüten, 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


tiktzer, (4 55 


Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 
Loose der Zoppoter Kinder- 


Sonntag, den 28. März. 2 Vorſt. 

9 1 a 58 a halben Breifen. 

2 er Bettelſtuden om. Oper in 

125 a = 3 Acten von Fr. Zell u. R. Genee. 
ER: | Muſik von Mill u 

Abends 7% Uhr. Gaſtſpiel der 

königl. 9 A 


1. V. Spindier, 
ll N Id Hintergaſſe Nr. 17 und 18. Wilhelm-Chenter. 


ae Fabrik und ro tes Sonnabend, den 27. März 1886: 
5 Lager 5 Grosse Künstler- und 


ii IM} eneefter und gepangerter Speciätälen Vorstellung 
5 Geldſchrũ inke daß welther en e he 


S. en, 


Neben meinem eigenen Fabrifat| 


unterhalte ich fortgeſetzt ein gut ſortirtes Lager 


Pariſer, Wiener und 
Prager | 
Schuhwaaren, 


die ſich durch Eleganz und Solidität 
auszeichnen. Die Preiſe ſind billigſt notirt. 


J. Willdorff, 


Schuhwaarenfabrikant, ürfhneegffe BR 


a Commandite: kind, Wilh.⸗Pl 
Zee 5 i 5 = I. ilh.⸗Platz. 236 0 0 | | Hl ar 3, peftbeiten amerltanilh 
Loose d. Königsberger Pferde- ouis Ehrlich, ddt Patent⸗Verſchluß Simson Hirsch Jakley, 

Lotterie a di. 3. Hutfabrikant, (alle anderen bisherigen Sicherheits⸗ (8 Berfonen) 
ee ler Pferde- 4, Hundegaſſe 44, ER ſchlöſſer werden 1 0 von Dieben Mr 0 Moray 

beehrt a hierdurch anzuz d 5 0. 

terne (ve der eee 5 Lager mit allen Neuheiten be a 5 175 halte bei frech 1155 A als 25 jähr. Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer. 
5 3350 in Berlin bereits vergriffen) Herren: und Knaben⸗ 5 i m zu noch billigeren Preiſen 1 a n ee 
Loose der Ulmer Münsterbau- Hü iten und Mützen NT au | als alle Ausverkäufer und Händler Biete der ene Duet 5 


ee von 90 Mit, an norrätbig u. bewillige Miß Heyden und Miß Warden, der 
15 e BER deulſchn Snettätinn. Geſchtw. Monti, 


der Sängerinnen Fräulein Oſerelly, 


Lotterie a d. 3,50, (494 
Loose der Pomm. Provinzial 
Thierschau-Lott. a dl. 1, 
Loose der Wiesbadener Roth. 
Kreuz-Lotterie a . 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 9 
1 10 0 aufs Reichbaltigſte fortirt ift. . = 


e und Wee prompt. 


Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Satan. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anf. 7% Uhr. 


F. Nalſiber SU a und Glas⸗ 


5 len Lä 4% 4½ U. 5“ N zu Banzwecken und ll 
eu iron iche Art Facons 1886 1. d 8 n 
15 15 = G 1 II 0 C 1 ’ ch 1 E N E N billigſten Prämie bei eee 


empfing und empfiehlt (427 


Magnus Bradtke. 


Ene ſehr g. Landamme, gegenw hier, 
iſt zu erfr. Breitg. 41. M. Wodzack. 


R 
Wollwebergaſſe 4 (uahe dem Zenghauſe) haben ab Bahnhof Danzig und Dirſchan abzugeben und liefern auch änferit Oral Barnim Hr Fee ere 


dem Ausverkauf billig franco Bauſtelle M. Fürſt & Sohn, Heil. Geiſtg. 112. 
der I. J. Goldberg Beisctände Ludw. Zimmermann Nachil, Sas va zu en 
— + 


Lager: Fiſchmarkt 20/21. n Danzig. 


